Wolitiſche Ueberſicht 


n M 
Mison ird in dem durch die ſüddeutſche Feſtungscom⸗ 
N fenfin; griff genommenenen allgemeinen deutſchen 
Andg n yſteme den erſten Schritt gu Einigung Deutſch⸗ 
eidewand zur Beſeitigung der 1866 leider aufgeſtellten 
len aten Main, den erſten Schritt zur Einheit des 
uſchen En wicrlandes auf dem Wege der friedlichen hiſto⸗ 
m dor; ickelung, der allerdings einer kriegeriſchen, ſtür⸗ 
ugſam endpiehen wäre und iſt, falls das Tempo nicht allzu⸗ 
wie ommen wird, oder gar wieder in einen Rückſchritt, 
em Jahre 1815, ausartet. Durch ein allgemeines 
em Wird eine allgemeine deutſche Landesverthei⸗ 
u wil t, die als Schutz gegen auswärtige Mächte 
f schen übrig laſſen würde, wenn Baiern, Wir: 
eirmee zu bild aden ſich entſchließen könnte, eine einzige 
deu ti en und dieſe mit der Norddeutſchen Armee zu 
Gift zur (den Urmee zu verbinden. Als ein fernerer 
klord⸗ migung Deutſchlands kann auch eine vorbereitete, 


6 ddeutſchland umfaſſende Organifirung der na⸗ 
ational. artei betrachtet werden, über welche ſich die 
w n 
nd den dr 


g“ folgendermaßen ausläßt: „Wir begrüßen 
anken einer ſolchen Parteiorganiſirung und 
arauf ſich beziehenden Beſtrebungen den beſten 
dieſe Parteiorganifirung werden ſowohl die 
arteie eleitigt werden, welche in den national⸗geſinn⸗ 
fe an Süddeutſchlands bezüglich der Frage des An⸗ 
er ma en Norden noch immer herrſchen, als auch der 
wäche derdelnden Organiſation herrührende Schein der 
nden „er national⸗ liberalen Partei Norddeutſchlands 
„Anweſenhei . 2 f ; 
gli. eſenheit des Königs in Königsberg iſt durch ein 
al eſtört worden. (S. unten Königsberg.) 
der Schloßteichbrücke, von tauſenden „freude: 

en während der königlichen Gondelfahrt be⸗ 
iner Länge von 20 Fuß, in Folge deſſen eine 
in's Waller ſtürzten und Hülfe⸗ und Wehe: 
te durchdrang. Die „Königsb. Hart. Ztg.“ ber 
noch Folgendes: „Obgleich ſofort Hilfe herbei⸗ 
och geſtern Morgen bereits 29 Todte aus dem 
1 1 t worden. Der Woriener Gaſthausgarten war 
oße Jabl ret 8 pen f denn dahin brachte man 
Herwei der aus dem Waſſer aufgefiſchten Menſchen. 
e kamen daſelbſt ſehr raſch mehrere Aerzte an, 


lu 


let da 
Rai ſo übe 


deren Wiederbelebungsverſuche in vielen 2 von den erfreu⸗ 
lichſten Erfolgen begleitet waren. Herr Reſtaurateur Gehlhaar 
wandte ſeine ganze Aufmerkſamkeit den Unglücklichen zu, er 
lieferte mit freundlichſter Bereitwilligkeit, was die Aerzte vers 
langten, wollene Decken und Erfriſchungsmittel jeglicher Art. 
— Die Brücke wurde noch des Nachts gänzlich geſperrt und 
befand ſich auch geſtern noch in dem Zuſtande. 

Aus Paris wird man uns wohl nächſtens offiziös berich⸗ 
ten, daß ſich der Kaiſer wieder fuchsmunter befindet und im 
Schweiße ſeines Angeſichts ſein Brot ißt, weil er „fortwährend 
— arbeitet.“ Jedenfalls befindet er ſich jetzt wieder „beſſer“, 
da er den ſpaniſchen Miniſterpräſidenten, Marſchall Prim, em⸗ 
pfangen hat. Da die liberalen Blätter „dem Teufel nicht trauen“ 
u. vom „Peuple francais“ auf die Tactloſigkeit aufmerkſam gemacht 
worden ſind, jetzt ſchon die Regentſchaftsfrage zu be⸗ 
ſprechen, ſo haben ſie dieſelbe ebenſo raſch fallen laſſen, wie ſie 
aufgenommen wurde. Wie jedoch die „Unverſöhnlichen über 
die künftige Thronbeſetzung denken, kann man aus folgendem 
Artikel Charles Hugo im „Rappel“, betitelt: „Die fünf 
Kinder Frankreichs“, eninehmen. Derſelbe lautet: „Der 
Erbe Napoleons des Großen, Napoleon III, war, ehe er Kaifer 
ward, ein Moraliſt. Er hat ſeine Schriften mit Sentenzen von 
5 Weisheit voll geſpickt, welche den Betrachtungen im Ge⸗ 
ängniß und im Exil u verdanken find. Napoleon III. iſt 
deshalb einer meiner llebſten Schriftſteller und ſollte ich für 
einen Schmeichler gehalten werden, ſo geſtehe ich, daß ich ſeine 
ſämmtlichen Werke von der a cde in Pauperismus“ an 
bis zum Allgemeinen Sicherheitsgeſetze immer wieder zu leſen 
liebe. Dieſer Proſaiker iſt mein Entzücken, namentlich, wenn 
er Phraſen wie folgende, ſchreibt: „Diejenigen, welche ihre 
Hände in Blut tauchen, ziehen niemals Nutzen aus ihrem Ver⸗ 
brechen.“ Der Augenblick ſcheint mir gekommen, dieſen ſchönen 
Ausſpruch des Gefangenen von Ham dem Rekonvalescenten 
von St. Cloud in's Gedächtniß zurückzurufen.“ 

Der Verfaſſer a nun am Beiſpiele Ludwig XVII., Na: 
poleon II., des Grafen von Chambord und des Grafen von 
ae geſchichtlich durch, daß das von ihrem Vater vergoſſene 

lut ihnen den Weg zum Throne verſperrt hat und 
ftellt zu dieſem Ende den 10. Auguſt 1792, das Attentat vom 
13. Vendemiaire und die Erſchießung des Herzogs von Enghien, 
die drei Julitage von 1830 und die Schlächterei in der Rue 
Transnonain 1834 einander gegenüber und ſchließt mit Bezug 
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8 Demgemäß ertheile ich 
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auf den gegenwärtigen Kaiſer Napoleon wie folgt: „Am 2. De⸗ 
2 1851 warf der Präſident der Republik die Konſtitution, 
die er beſchworen hatte, über den Haufen, am 4. Dezember er⸗ 
ſtickte er den geſetzlichen Widerſtand in feinem Blute. Aus 
dieſem Trauerkage iſt das zweite Kaiſerreich hevorgegangen. 
Es hat bis jetzt länger gedauert als Louis pile länger als 
die Bourbonen von 1814, länger als Napoleon I, und Lud⸗ 
wig XVI. Es iſt die längſte monarchiſche Station, die man 
eit Ludwig XV. geſehen hat. Napoleon III. regiert und ver⸗ 
pricht uns Napoleon IV. Warten wir und hoffen wir! Seit 
76 Jahren iſt der franzöſiſche Thron bei ſeinem fünften prä- 
jumtiven Erben angelangt. Von den vier erſten ſind zwei 
todt und zwei im Exil und derjenige, welcher gejagt hat: „Die, 
welche ihre Hände in Blut tauchen, ziehen nie Nutzen aus ihrem 
Verbrechen“, iſt der Vater des fünften präſumtiven Thronerben.“ 

Uebrigens hat ſich die franzöſiſche Regierung der Affaire 
Ledru Rollin und deſſen öffentlich ausgeſprochenen Anſchuldi⸗ 
gung gegenüber (j. Nr. 105 d. Bl. „politiſche Ueberſicht“) 
noch immer in ein beharrliches Schweigen gehüllt. 

Die letzten Nachrichten aus Euba haben den Marſchall 
Prim beſtimmt, ſeine Badekur 1 und folgende De⸗ 
peſche an das ſpaniſche Kriegsminiſterium zu ſenden: „Kein 
Opfer darf geſcheut werden, um die Ehre Spaniens aufrecht 

erhalten und die Inſurrektion auf Cuba niederzuwerfen. 

efehl, die no mit Eifer fort: 
uſetzen. Weitere Anordnungen bleiben bis zu meiner Rüd- 
Kraft vorbehalten.“ Ob nun aber der Entſchluß, die Inſel 
Cuba zu behaupten und zwar, um jeden Preis mehr auf die 
Unterdrückung der Cubaner zu verwenden, als ſie werth iſt, 
ob dieſer 8 peſſer und weiſer iſt, als auf die Ankaufs⸗ 
vorſchläge der Waſhingtoner Regierung einzugehen, müſſen 
wir abwarten. Mit der Unterjochung Cuba's arbeitet Spanien 
dem eigenen e Man ſollte doch froh ſein, 
Cuba auf eine gute Weiſe los zu werden. Schon glaubte 
man, die Waſhingtoner Regierung würde die Inſurgenten 
auf Cuba als kriegführende Macht anerkennen, doch meldet 
ein Telegramm vom 16. d., daß „gutem Vernehmen nach“ 
die ſpaniſche Regierung in Betreff dieſer Inſel auf dem Wege 
friedlicher Ausgleichung ſich befinde. 


Deut ſchland. 
Preußen. 

Berlin, 14. September. . der Quartier⸗ 
leiſtung für die bewaffnete Macht im Frieden hat der 
Miniſter des Innern no daß die Inhaber von Mieths⸗ 
wohnungen, da dieſe nicht zu den von der Laſt der Natural⸗ 
Einquartierung gemäß § 4 des betreffenden Geſetzes befreiten 
Lokalitäten gehören, mit dem Inkrafttreten des Geſetzes der 
Einauarsierungslaf gleichfalls unterworfen find, die Beſtim⸗ 
mungen darüber aber, in welchem Umfange die Miether zur 
Tragung dieſer Laſt herangezogen werden dürfen, nach 8 7 
a. a. O. in einem Ortsſtatut niedergelegt werden ſollen. — 
Der Magiſtrat der Stadt Berlin hat infolge deſſen der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung bereits ein Ortsſtatut vorgelegt, wo: 
nach es bei dem bisherigen Modus der Einquartierung in ge⸗ 
mietheten Quartieren und Ställen durch die ſtädtiſche Servisde⸗ 
putation und bei der Deckung der Koſten durch die Suble⸗ 
vationsbeiträge der Hausbeſitzer verbleibt. 

Ein Mangel an jungen evangeliſchen Theo⸗ 
logen macht ſich in dem Reg.⸗Bezirk Wiesbaden in dem 
Maße geltend, daß eine Reihe von erledigten 1 nicht 
beſetzt werden kann und von benachbarten Geiſtlichen interi⸗ 
miſtiſch verwaltet werden muß. Das dortige Conſiſtorium hat 
ſich deshalb an die Conſiſtorien der e e e andestheile 
gewendet, um aus den Verwaltungsbezirken derſelben Pre⸗ 


digtamts⸗Candidaten zugewieſen zu erhalten. 


Die Königin von Schweden traf geſtern Nachmittags 


ER 


6 Uhr von Stockholm hier ein und wurde bei der A 
vom Vater, dem Prinzen Friedrich der Niederlande, N 
vom Schloſſe Mustau hier angekommen war, empfangen 
Die Herrſchaften übernachteten im Niederländiſchen Po 
Unter den Linden und haben ſich heute Morgen 9 Uhr N 
Schloß Muskau begeben. ö 
Heute Morgen um balb 3 Uhr hat der hieſige Geſal 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika Herr Pr. Ban 
folgendes Kabeltelegramm aus Newyork vom geſtrigen © 
erhalten: „Alle ſtimmen überein, daß Bläſer's Humboldt 
ein vollkommenes Kunſtwerk iſt. Die ganze Bevölkerung 
Stadt Newyork hat an der Humboldt: Feier theilgen 
men. Die Feier iſt herrlich gelungen.“ 2 


Heute fand, wie der „St.⸗A.“ berichtet, zwiſchen Heli! 
beil und Schirten, öftlih der Eiſenbahn, die große Pale 
des 1. Armee: Korps ſtatt. Der König begab ſich mit ® 
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin, dem Örofherzoge 
Medlenburg : Schwerin, dem Großfürſten Nicolaus Nico 
witſch von Rußland und dem Kronprinzen von Sachſen F 
den Prinzen Carl, Albrecht, Friedrich Karl und Albrecht (S 
von Preußen in einem Extrazuge von Königsberg nach Shen, 
dorf, ungefähr 7 Meilen von Königsberg, nachdem ein and 
Extrazug die fremdherrlichen Offiziere und den größten 0 
des königlichen und prinzlichen Gefolges bereits eine ha 
Stunde früher dorthin geführt hatte. Bei Steindorf halt 
die Stände des Kreiſes Heiligenbeil 2 Ehrenpforten errichſ 
an denen ſich außer den Ständen auch die Geiſtlichkeit, 
teranen und zehn in Weiß und Schwarz gekleidete Jungfrau 
Töchter köllmiſcher Grundbeſitzer aus Schirten, zur Begrüß 15 
des Königs eingefunden hatten Unmittelbar nach Beendiglk 
der Parade kehrte der König nach Königsberg zurück, won 
Mos kowiterſaale des Königlichen Schloſſes ein großes pe 
Galadiner ftattfand. Abends gedachte der König dem G 
feſte in der Loge beizuwohnen. x 

Berlin, 15. September. Eine Minifterial « Verfügle 
vom 14. September theilt auf Grund eines Berichts des 7 
neral⸗Conſuls des Norddeutſchen Bundes in London mit, 5 
die Liquidatoren der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Alben 
zur Empfangnahme der Prämien gerichtlich ermächtigt IE 
und daß mithin die Rechtsgiltigkeit der Prämienzahlungen 
anderen Perſonen zweifelhaft iſt. Deshalb wird auch die + 
lizeipräſidial⸗Hauptkaſſe keine Aſſervation von gezahlten P. 
mien:Beiträgen mehr übernehmen. Der Generalconſul iſt 3% 
Vermittelung bei Einzahlungen an die Liquidatoren ber 
— Der u zufolge iſt von Seiten des uftigmin 
in der nächſten Landtagsſeſſion die Vorlage über einheitl® 
5 für den Eintritt der Großjährigkeit (und aM 
mit dem 21. Jahre) zu erwarten. Dieſelbe Zeitung benen, 
daß die Einberufung des Landtags zum 4. Oktober noch imme 
wahrſcheinlich, wenn auch noch nicht definitiv ſei. Die 
tion Stahl ladet bereits zu Vorbeſprechun ie Tel Bur) 

olffs „Bür. 
Die Rinderpeſt iſt, wie die heutige „Prov. Corr.“ mittheilt, 


— 


N 


r 
o beute von Berlin an die Direction der Oſtbahn ab 
„Mird jedoch der Viehtransport nur unter den bekann⸗ 


iſt darüber, daß das Vieh aus einem Orte 


de Gefunden 
“in Waere der betheiligten Kreiſe inzwiſchen 


Hartenſeſd ber g. 14. September. Das bei dem geſtrigen 
la dane den Bruch des Brückengeländers edle 
delet Es et leider große Opfer an Menſchenleben ge⸗ 
den. 6 5 jetzt bereits 38 Leichen aufgefunden wor⸗ 
‚ge Brüche 5 ränge auf der Brücke war durch den Ruf: 
yonig erwid rennt“ veranlaßt worden. Se. Majeſtät der 
Ansprache Br geſtern bei dem Diner im Schloſſe auf die 
hebe mein Glen mandirenden Generals v. Manteuffel: Ich 
r die Art a — um dem erſten Korps meine Anerkennung 
dagleich keine zuſprechen, wie es heute vor mir erſchienen ſſt. 
der es Er ich aber auch auf das Wohl der Provinz, aus 
ie Provinz babe hervorgegangen iſt. Das Armeekorps und 
einem Haufe en zu allen Zeiten, in guten und böfen Tagen, 
Aufopferung 0 und dem Vaterlande treue Hingebung und 
orps in 125 währt. Dieſe Treue und Hingebung hat das 
0 Stunden gſtvergangener Zeit auch mit Ausdauer in ern⸗ 
Walt dafür, daß baren gewußt, und dies giebt mir Burg. 
wialung die rb der Geiſt, welcher einſt in Tagen ſchwerer 
0 eder . 0 rovinz in dieſer Richtung belebt hat, ſich auch 
ckantreten en wird, wenn gewichtige Momente an uns 
Armeel ollten. Somit trinke ich auf das Wohl des 
nich Ihre Glad und der Provinz, und fordere Sie auf, 
e deren 1 leeren, um Ihre Wünſche mit den met: 
te, al e Tel.⸗Bureau meldet aus Königsberg von 
80 enſeſte 5 d.: Aus Anlaß des Unglücksfalles bei dem 
h uch des gu auf Allerhöchſten Befehl der Fackelzug, der 
5 & der Schützengilde und des Theaters abge: 
nig beſucht 8 wurden bis jetzt 30 Todte ermittelt. Der 
Hanne. ident das Waiſenhaus, das Blinden⸗ und Taub⸗ 
. toßber ut und das Krankenhaus der Barmherzigkeit. 
N Sachſen zog von Mecklenburg⸗Schwerin und der Kronprinz 
Rh machen eine Exkurſion nach Trakehnen. 
au: Bei derb arg, 15. September, meldet Wolff's telegr. 
wi ſidenten x er Vorſtellung der Behörden durch den Ober: 
Laber, meine A äußerte Se. Majeftät der König: „Sie 
die ens und Daher I daß ich nur in beſonderen Lagen meines 
ka fer Stadt 5 er jedesmal auch mit bewegteren Gefühlen in 
me en königlich ienen bin. Auf die ſchwere Zeit, die ich mit 
ig die en Eltern hier verlebt, in welcher anbei auch 
Ye gpgeneration des Staates begann, folgten die 
rborragend efreiungskriege, an denen dieſe Provinz einen 
und 10 Anthell genommen. Im Gegenjabe zu die⸗ 
5 Al weren Tagen, die ich damals hier verlebt, 
vollſt t meines Lebens folgen, der die höchſten und 
gr Symbole irdiſchen Regiments in meine 
als aß ich die Krone vom Altare des Herrn neh⸗ 
Zeichen, daß eine Krone, aus Gottes Gnade 


um 
den 11 theurer, als ich fie ja ſchon vielfach bewährt 
ing, mit dem die rwähnung des Nothſtandes in dieſer 
x ' bie letzten Jahre heimgejucht worden, gedach⸗ 


u Staate als erloſchen zu betrachten und am 
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meine königliche Pflicht mir auferlegte und meine lebhaften 
Mitgefühle verlangten. Somit kann ich mich nur freuen, 
meine Herren, daß meine Aufgabe, einen Theil meiner ruhm⸗ 
ig Armee zu ſehen, mich wieder in Ihre Mitte geführt 


Se. Majeſtät der König hat heute Morgen Königsberg 
verlaſſen und ſich zunächſt pr. Separattrain zum Feldmanbver 
nach Braunsberg begeben. — Abends 7 Uhr wird der König 
von Bömenhöfen per Extrazug nach Elbing fahren. 

Stettin, 15. Sept. [Vorbereitung für künftige 
8 In der geſtrigen Verſammlung der Kornträger 
wurde auf Antrag des Kornträgers Rohrbeck die Bildung 
eines geſchloſſenen Vereins und einer Vereinskaſſe beſchloſſen, 
zu welcher jedes Mitglied im Sommer 3 Sgr. und im Winter 
2 Sgr. pro Woche beizuſteuern hat, um daraus einen Unter⸗ 
ftüßungsfonds für künftige Arbeitseinſtellungen zu bilden. 
Auf Vorſchlag des Herrn Armborſt wurde aus der Mitte der 
Verſammlung eine Kommiſſion von 5 Mitgliedern erwählt, 
welche die Vereinsſtatuten entwerfen ſoll. (Oſtſee⸗Ztg.) 

Altona, 16. September. Bei den Ergänzungswahlen 
um Abgeordnetenhauſe für den erften und zweiten ſchleswig⸗ 
bolſteint chen Wahlbezirk find beide frühere Abgeordnete, Krü⸗ 
ger und Ahlmann, wieder gewählt worden. 

Hu ſum, 15. September. Bei der heute ſtattgehabten Er⸗ 
ſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde der Hofbeſitzer Pauls 
Cating mit 116 gegen 41 Stimmen zum Abgeordneten gewählt. 


Leipzig, 16. September. Die heute ſtattgehabte außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung der Aktionäre der Leipzig⸗ 
Dresdner Eiſenbahngeſellſchaft genehmigte für die zu emitti⸗ 
rende 2 Millionen Thaler Anleihe eine Erhöhung des Zinſes 
von 4 auf 5 Prozent. 
Dresden, 15 September. Gegenüber den Zeitungsnach⸗ 
richten, wonach im Kloſter Marienthal eine vor zwanzig Jah⸗ 
ren von dort entflohene und wieder zurückgebrachte Nonne ſeit 
jener Zeit wider ihren Willen gefangen gehalten werde, erklärt 
das „Dresdner Journal“, daß die Seitens des Juſtizminiſteri⸗ 
ums angeordneten kommiſſariſchen Erörterungen die Grund⸗ 
loſigkeit dieſes Verdachtes ergeben haben. Be 

München, 14. September. Der Gemahl der Königin 
Iſabella, Franz von Aſſiſis, iſt heute hier eingetroffen, ebenſo 
der öſterreichiſche Reichskanzler Graf Beuſt, welcher bereits 


Abends nach der Schweiz weiter reiſt. Der Miniſterpräſident 


Fürſt Hohenlohe wird morgen zurückerwartet. 

München, 15. September. Fürſt Karl von Rumänien 
hat heute den Beſuch des Prinzen Adalbert von Baiern em: 
pfangen und bei demſelben 8 Schloß Nymphenburg dinirt. 
Der Fürſt wird hier nicht einen, ſondern zwei Tage verweilen, — 
Mit der morgen erwarteten Rückkehr des Fürſten Hohenlohe iſt 
der Miniſterrath wieder vollzählig und ſollen ſofort die Vorlagen 
an den Landtag feſtgeſtellt werden. Von ihrem Inhalte ver: 
lautet leider fo gut wie nichts. — Wohl zusammenhängend 
mit der Affaire Wagner brachte die „Süpdeutihe Poſt“ das 
hier ag 5 Gerücht zum Ausdrucke, als ob die königliche 
Civilliſte Anleihen und zwar im Betrage von 1 ½ Millionen 


Gulden get habe. Die „Bair. Ldszig.“ verſichert hingegen, 
erwaltung der Civilliſte bei dem durchaus geordneten 


daß die 
Finanzſtande derſelben niemals an die Aufnahme eines An⸗ 
os gedacht hat, noch jetzt denkt, noch künftig denken wird. 


chen, 16. September. Fürſt Karl von Rumänien 


ü n 
ift bereits heute früh nach der Schweiz abgereiſt. 
Oeſterreich. 


Wien, 14. September. Fürſt Karl von Rumänien iſt 5 


heute nach München abgereiſt, von wo ſich derſelbe nach ein⸗ 
tägigem Aufenthalte auf einige Tage nach Schloß Weinburg, 
Kanton St. Gallen, begeben wird. 


„ 


Be; 


ten Sie auch meiner. Ich habe aber nichts gethan, als was 


i 
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Sr Frankreich. 
Paris, 14. September. Aus St. Cloud wird gemeldet: 
5 Der Kaiſer hat eine hren gehabt. Sein Befinden zeigt 
andauernd eine fortſchreitende Beſſerung. Um 11½ Uhr 
Vormittags empfing der Kaiſer den Miniſter des Innern. — 
Der Empfang Prim's wird, wie bereits gemeldet, heute Nach⸗ 
mittags ſtattfinden. 
Paris, 15. September. Aus St. Cloud wird gemeldet: 
Der Kaiſer hat heute einem Minſſterrathe präſidirt. Mit 
feinem Befinden geht es fortdauernd beſſer. Er hat die ge⸗ 
wohnten Beſchäftigungen wieder vollſtändig aufgenommen. 
Paris, 16. September. Der Kaiſer wird heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr den hier eingetroffenen engliſchen Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten, Lord Clarendon, empfangen. 


e 


Florenz, 15. September. Rattazzi hat bei Eröffnung 
E des Provinzialraths in Aleſſandria eine Rede gehalten, in wel- 
9 cher er die einſchränkenden Maßregeln der Verwaltung tadelte, 
8 den Wunſch ausſprach, die Befugniſſe der Verwaltungsbehör⸗ 
E den erweitert zu ehe und übrigens zu ſtrenger Beobachtung 
| 


der beſtehenden Geſetze aufforderte, 
Ponza di San Martino veröffentlicht in den Zeitungen 
eeinen Brief, in welchem er die Haltung des Miniſters des 
a Ferraris, angreift und demſelben vorwirft, den Grund⸗ 
ben der Partei der Permanenten untreu geworden zu ſein. 


Spanien. 


8 Madrid, 10. September. Es herrſcht hier augenblicklich 
gegen das Kabinet von Waſhingten eine große Entrüſtung. 
Der Vertreter deſſelben, General Sikles, hat bekanntlich dem 
interimiſtiſchen Staatsminiſter eine Note zugeſtellt, welche die 
E Möglichkeit durchblicken 105 daß eintretenden Falles die Ver⸗ 
einigten Staaten den Aufſtändiſchen Cuba“! s den Charakter 
von Kriegführenden zuſprechen dürften. Dieſe Note, deren 
Tragweite man zweifelsohne übertrieben hat, hat einen 
den ven Eindruck gemacht, und alle Blätter ohne Unter⸗ 
chied verlangen die ſofortige Abſendung von beträchtlichen 
Streitkräften nach der Havana, um ſchleunigſt mit der Inſur⸗ 
tection ein Ende zu machen. Man organiſirt in dieſem Au: 
genblick öffentliche Kundgebungen in dieſem Sinne, um den 
2 Patriotismus zu entflammen und man ſpricht davon, das ge⸗ 
ſammte Panzergeſchwader nach den kubaniſchen Gewäſſern zu 
ſchicken. Es heißt auch, daß man die eingekerkerten oder nach 
den Präfidien Ar Karliſten begnadigen wolle, wenn fie 
ſſiüch dazu verſtehen, als Freiwillige nach Cuba zu gehen. Die: 
ſer Zwiſchenfall könnte ſehr leicht die auf den Verkauf der In⸗ 
el bezüglichen Unterhandlungen gefährden, denn wenn einmal 
die Eigenliebe der Spanier bis auf dieſen Grad angeſtachelt 
it, fo werden ſie keine Opfer ſcheuen, die für die Exhaltun 
der Antillen erforderlich find. — Am 17. werden der Marfcha 
Prim und der Miniſter Sil vela aus Vichy hier zurück er: 
wartet. Der Jahrestag der Erhebung der Flotte unter Topete 
und derjenigen der Zuſtimmung Madrids zu derſelben, d. h. 
der 18 und der 29. September, follen als Nationalfeſte ange: 
ſehen werden. Seit dem Vorgange im Miniſterhotel des In⸗ 
nern und an der Puerta de Sol iſt die Ruhe hier nicht wie⸗ 
der geſtört worden. — Die „Madrider Gaceta“ bringt ein De⸗ 
ret, durch welches eine Kommiſſion ernannt wird, welche die in 
Puerto Rico einzuführenden politiſchen und adminiſtrativen Re⸗ 
formen, fo wie die Mittel prüfen ſoll, um die Abſchaffung der 
Sklaverei zu verwirklichen. Die Arbeiten dieſer Kommiſſion ſol⸗ 
len binnen einem Monat zu Ende geführt ſein. 
Mad rid, 14. September. Für die nächſten Tage wird 
die Veröffentlichung dreier Dekrete erwartet, durch welche der 
Inſel Cuba Kultusfreiheit und das Recht der Begründung ſelbſt⸗ 
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ſtitute gewährt und ferner der Modu 
die Wahl der Cortesdeputirten geregelt . ſoll. 


Großbritannien und Zeeland 


London, 14. September. In dem hohen Alter 
83 Jahren iſt Lady Palmerſton nach nur 12tägiger Kram 
in Brocket Hall geſtorben — woſelbſt ihr Gemahl, der 
5 50 Staatsmann, vor 4 Jahren feinen letzten Athen 
gethan. ; 

Die Nachricht von dem Rücktritte des Biſchofs von 
unter den Beſtimmungen des neuen Penſionsgeſetzes best 
ſich, obwohl diejenigen, die ſich feines energiſchen P 
gegen eine ähnliche Maßregel vor 13 Jahren erinnern, 
derartigen Schritt nicht für möglich gehalten hätten. 2 
damals ſtand Dr. Phillpotts, obwohl ſchon 77 Jahre 
noch im vollen Gebrauche ſeiner Manneskraft, während 
wo er das 91. Jahr bereits hinter ſich hat, die Umſtal 
dazu beigetragen haben mögen, ihm über die im Wege IX 
den Prinzipien wegzuhelfen. Wenn einer der abtreten 
Biſchöſe aller Skrupel frei iſt, ſo ſollte es Dr. Phillpotts, 
Neſtor der engliſchen Biſchöfe, fein, welcher ſeiner um 
reichen Diözefe ſeit 1830 vorgeſtanden hat, 23 Jahre älter! 
als der gleichfalls reſignirende Biſchof von Bath und WE 
und 12 Jahre älter als der Biſchof von Wincheſter, DEN 
Rücktritt wir ebenfalls gemeldet haben. 1 

In Dundalk fand geſtern eine Maſſenkundgebung zu G 
ſten der Freilaſſung der noch in Haft befindlichen Fenier IF 
bei welcher nicht weniger als 20,000 Perſonen anmel 
waren. Zu Ruheſtörungen kam es nicht, im Gegentheil wal, 
die Nenn durchaus parlamentariſcher Natur und die # 
ſchiedenen Reden in einem der Regierung gegenüber reif 
vollen und verſöhnlichen Tone gehalten. 5 

Die Aequinoktialſt ür me, welche ſich am Sonnaben, 
eingeſtellt haben, wüthen mit ungewöhnlicher Heftigkeit DIE 
das Land und iſt der Schaden, den ſie bisher angerich 
haben, jedenfalls größer, als ſich zur Stunde überſehen la 
Und doch kommen aus den verſchiedenen Gegenden, zun 
aber aus dem Südweſten, bereits Berichte über ungemdhll® 
ftarle Beſchädigungen zur See und auf dem flachen Lale 
Die Zahl der Schiffbrüche für dieſe Woche wird die ! 
voriger (29) zweifelsohne ſtark überſteigen. 4 

London, 15. September. Mit der neueſten weſtindiſch 
Poſt iſt die Nachricht eingegangen, daß der Präſident . 
Republik Peru die Inſurgenten auf Kuba als kriegführel 
Macht anerkannt hat. : 

London, 16. Septbr. Aus Newyork wird vom 14 © 
Abends, per atlant. Kabel gemeldet: Ein Regierungsdam 
hat ein Sail mit 900 Flibuſtiern an Bord, welches auf he 
Fahrt nach Cuba begriffen war, angehalten und nach Ne 
Bedford (Maſſachuſetks) zurückgebracht. 5 

Die von den Deutſchen veranſtaltete Humboldtfeier it 18 
glänzend ausgefallen. c 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Kaſſel, 16 September. Nach der „Heſſiſchen Morgen 
zeitung“ hat der Kultusminiſter die heſſiſchen Conſiſtorien | 
mächtigt, den Wahltermin für die außerordentliche Provinzen 
ſynode anzuberaumen und die der Synode vorzulegenden © 
würfe für die neue heſſiſche Kirchenverfaſſung zu veröffentliche 

Paris, 16. September. Aus St. Cloud wird gemeld 
Der Kaiſer ſtand heute um 8½ Uhr Morgens auf, arbelng 
ſofort und machte nach dem Dejeuner eine Promenade mit 777 
Kaiſerin im Parke von St. Cloud. Die regelmäßigen Beil 
der Aerzte haben aufgehört. 25 


do tales und Provinzielles. Nachmittags wurden die Schullinder mit Kaffee und Ku: 
en e en 1869. chen bewirthet. Von Seiten der größeren Kinder wurden Ges 
i Den Schluß der von den biegen Schulen veranftalteten Dichte lin Tech machen die geiebeben, ae e 
| ven fete machte heut die katholiſche Stadtſchule, indem fie mit die Zeit mit inderfpielen vertrieben, bis der den Kindern 
Nahe 250 Schülern einen feſtlichen Spaziergang nach dem unvergeßliche Tag zu Ende war. 


Be 


wen P { 5 Breslau, 14. September. Die hieſige Humboldtfeier 
I er 2 85 Ache der 1 . Mat wurde Vormittags mit einem Redeactus und einer muſikali⸗ 
Aan birgt das Kindes herz ja felbit einen Pimmel fo voll Sonnen: ſchen Aufführun: in der Aula der Univerfität begangen. Die 
4 Le und hoffnungsreicher Blüthen, daß die kleinen Leiden des a hielt Profeſſor Braniß; ein ſehr zahlreiches Publi⸗ 
2 Pens eben nur vorübergleitenden Wolkenſchatten gleichen, kum, darunter die Spitzen der Civil: und Militärbehörden, 

Jagden Reiz des Bildes erhöhen. Und darum verflog der waren zugegen. Der Feſtzug nach dem Schießwerder und die 


Jachmi fi 2 7 7 

ittag au 1 vie daſelbſt beabſichtigte Feſtlichteit find wegen ungünſtigen Wet⸗ 
i der hierfiig Be, = re Helkerlell 5 ters vertagt worden. Da die Nachricht über die ertagung 
unge, Jrohſin bei heiterem Spiel und beplüdenden Verloo“ der zur Gedächtnißfeier Alexander v. Humboldts arran⸗ 
h die Er, unter Geſang und Scherz. Viel zu frühe ging heut Hirten Feſtlichkeiten an viele Vereine und Gewerlſchaften ext 
J onne zu Rüſte und ſchon ſenkten ſich die Schatten der gelangte, als dieſelben bereits an den einzelnen Verſammlungs⸗ 
t über Berg und Thal, als die herbſtliche Abendkühle zum orten in pleno erſchienen waren, fo zogen viele dieſer Genoſſen⸗ 
öthigte. Nachdem der Herr Reviſor der Anstalt die ſchaften es vor, — ſtatt wieder auseinanderzugehen — auf 
ch zum Dank gegen Gott, den Geber alles Guten, eigene Hand den 100jährigen Geburtstag des großen, deut: 
. erfolgte unter zahlreicher Theilnahme der Eltern ſchen Gelehrten zu feiern. So begaben ſich die Maſchinen⸗ 
manchugehörigen der Rückmarſch nach der Stadt, wo noch aus bauer nach dem Volksgarten, während drei Geſangvereine, 
ger gem befreundeten Haufe der Glanz der Lichter und farbi⸗ Mine fie Se in dem ei 1 gehe one 
ons d i in freundliches Wi edeutung des Tages eine kleine Libation dargehracht „ 
Wut en Heimkehrenden ein freundliches Willkommen von dort ee been o fe ein sjhnen 

enn⸗ 2 > 2 nach dem Schießwerder marſchirten, wo ſelbſtverſtändlich me 
Kalender der Gas Laternen hieſiger Stadt. rere auf die Feier bezügliche Anſprachen gehalten und patrio⸗ 


aum. Gewohnliche Nachtlaternen tiſche Lieder i li Ta 

; ! geſungen wurden. Ein gemüthliches Tänzchen 
0 Sept. . a 4½ u. beſchloß dieſe in ihrer Art improvificte Humboldtfeier. Allfeitig 
A. Bu an * 40 wurde der Beſchluß gefaßt, das Comitee für die Humbolotfeier 
gt " " an an zu erſuchen, den Feſtzug unter allen Verhältniſſen 

520 Sept. von 7-10 U N am nächſten Sonntag zu arrangiren. 

Ta dan dorf, bei Glogau, 13. September. Der heutige Vermiſchte Nachrichten. 
Selten für die Gemeinde Herendor ein anßerordentlicher Der befeſtigte Luftballon in London wird vorausſicht⸗ 
wei ng d 8 fand nämlich an dieſem Tage die feierliche Ein⸗ lich nicht mehr lange zahlreichen Neugierigen zu einem Blick 
10 br es neuerbauten evangeliſchen Schulhaufes ftatt. Um aus der Vogelpexſpeltive auf das Häuſermeer Londons ver⸗ 
lolale aus or mittags zo der Feſtzug von dem jetzigen Schul: helfen, denn der Direktor einer in Chelſea, woſelbſt der Luft⸗ 


Sei US nach dem; eſtplatz unter dem Geſange des Liedes: ballon ſeine Experimente macht, gelegenen Unterrichtsanſtalt 
10 Die e Ehr' 555 höchſten Gut,“ in folgender Ordnung: reichte eine Beſchwerde ein, weil derſelbe die ganze Gegend 
und S le mit dem Kreuz, 2) die Bläfer, 3) die Kirchen- unſicher mache. Gegen 421,151 Kubikfuß Gas, welche zur 
die wotiteher, 4) die Baudeputat on und die Scholzen, Füllung nöthig find und mit den Feuerwerken eines nabes 
unter eu ſtlichen. 6) die Patrone und die geladenen Gäjte, gelegenen Beluſtigungsgartens leicht in unangenehme Berüh⸗ 
meindemit elben der Herr Landrath von Jagwitz, 7) die Ge⸗ kung gerathen dürften, gegen den Eiſenballaſt im Schiffe, ger 
enriſchenl der und ſonſtige Feſttheilnehmer Die Schullinder gen das zwei Tonnen f were Kabel und die zum Niederziehen 
Au em en den Zug durch ihre bunten Fahnen und Kränze. verwendete Dampfmaſchine von 200 Pferdekraft ſei das 
Wehelſe. Feſtplaze angelangt, fang die Schuljugend das Damollesſchwert nur eine Kinderei. Der Vizekanzler foll dem 
nes 


deſem G,, „O Herr, in De immels Höhen ꝛc.“ Nach Kläger das Ende dieſes Unweſens in Ausſicht geſtellt haben. 
Cröjfn oelange erfolgte die lleberdahe der Schlüſſel und 2 [Neue Methode der Gasbereitung.] Aus Indien 
worauf 5 8 Schulhauſes durch Herrn Paſtor Dümichen, kommt die Kunde von einer neuen Erfindung, die, falls ſie 
tig di et Stönigliche Superintendent Herr Flöſſel aus Qua- ſich bewährt, eine Revolution in der bisherigen Methode der 


schrift! Miide über die über der Thür angebrachte In⸗ Leuchtgasbereitung zu bewerkſtelligen verſpricht. In Darjeeling 
die Gene; atth. 19, 14 und Jeſ 42, 3“ hielt. Darauf jang und Calcutta ſollen nämlich bereits fehr befriedigende Verſuche 
let Alle Gude die erſten beiden Verſe des Liedes: „Nun dan: mit einem Leuchtgas angeſtellt worden ſein, welches aus dem 


ott, und darauf die Schultinder: „Heilig ſei uns Inhalte der Abzugskanäle hergeftellt wird, 
Ballon dan Das Schlußgebet und den Segen ſprach Herr [Fund.] Bei der Vertiefung des Hafens bei Kalmar 


ei 6 ichen a N N ich Je f N 5 
ott ꝛc“ und der Schlußvers: „Lob, Chr’ und Preis fand neulich ein Arbeiter eine von den alten, plumpen, vier⸗ 
aber en endete die erhebende Feier“ Vor allen Dingen eckigen, ſchwediſchen Kupfermünzen, 16 Dt lang und 11 Zoll 
et dur It bier noch eines Mannes erwähnt zu werden, breit, 38%, Pfund ſchwer, verſehen mit Stempeln, von denen 
fon geleſtet nue Kraft, Ausdauer und Umſicht den ganzen die in den Ecken abgenugt und undeutlich find, in der Mitte 
0 "ge er . und der für ihn ein redendes Denkmal iſt, aber ſteht deutlich „X Daler Silbermünze“ (6 — 1 Thaler). 
ne gabi des Herrn Scholzen Neumann. Ihm wurde Man pflegte ſich in Deutſchland früher zu erzählen „daß der 
zu Th übrende Anerkennung von der Gemeinde Herrn⸗ ſchwediſche Bauer, wenn er N in den Krug NEE das 
reicht, ce es wurde ihm eine goldene Taschenuhr übers dazu erforderliche Geld in einem Sacke auf dem Rücken mit⸗ ; 
h ten die ein es doch in allen Gemeinden ſolche Leute ge- ſchleppen mußte und daß das mitgenommene ſchwere Geld dann 
e der j n Io lebhaſtes Anden e für die Schule zeigen, die nur zur Bezahlung des Verzehrten hinreichte, ſo daß bei der 
matten der S entgegenſtehenden Hindernſſſe ihre Pläne zum Rückkehr der Geldſac leer wäre. Wenn dieſe Erzählung auch 
waren. chule und der Gemeinde auszuführen im Stande übertrieben war, ſo beweiſt doch der erwähnte Fund, daß etwas 
Wahres daran geweſen ſein muß. x 
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iöhe Mann Californiens.] Nach der 


Einkommenſteuerliſte von San Francisco iſt ein Deutſcher der 
reichſte Mann in Californien. Derſelbe heißt Klaus Spreckles 


und iſt vor etwa funfzehn Jahren aus Hannover mit einigen 


hundert Dollars nach San Francisco gekommen. Heute iſt 
er Präſident der „Cal. Sug. Rafinery“ und hat ein Jahres⸗ 
einkommen von 113,000 Dollars. 


Chronik des Tages. 
Se. Majeſtät der König hat dem Kreisgerichts⸗ Sekretär 
Schwierzy zu Gleiwitz bei ſeiner Verſetzung in den Ruhe⸗ 
ſtand den Charakter als Canzlei⸗Rath verleihen. 


Concurs⸗ Eröffnungen, 
Ueber das Vermögen des Kaufm und Kohlenhändlers Otto 
Raddatz zu Stettin, Verw. Kaufm. A Raeſchke zu Stettin, 
T. 22. September c. 


7 Beſitzveränderungen. 


Durch Kauf: das Rittergut Ober⸗Schmardt, Kreis Kreuz⸗ 
burg, vom Rtgbſ. Behm auf Schmardt an den Oeconom Neu⸗ 
ebauer aus Namslau. Erbſcholtiſei Nr. 1 zu Piskorſine, 
eis Wohlau, vom Erbſcholtiſeibeſitzer Herrmann an den Rit⸗ 
tergutspächter Wiedemann zu Piskorſine. Freigut Nr. 222 
zu Langenbielau, Kr. Reichenbach, vom Fabrikanten Neugebauer 
an den Fabrikbeſitzer Mehne in Säbiſchdorf. 


„D. — 23.: Züllz. ; 
n Poſen: Septbr. 31: Bialosliwe. — 22.: Karge, Liſſa, 
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2 Bene n. Fam. a Victoria⸗Mühle. — Hr. Krinke, Gutsb. 
g. Friedrichsfelde. — Hr. Schloſſ, Poſtſekretär a. Berlin. — 
Verw. Frau Rebel a. Hartmannsdorf. — Hr. Schlichting, 
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0 85 v. Wißell ., Hauptmann und Comp.⸗Chef im 4. N. Schl. 

nf.⸗Reg. Nr. 51, n. Frau a. Brieg. — Frl. Hintze a. Bres⸗ 

lau. — Hr. L. Dombrowski a. Poſen. — Hr. Frauſtadt, Zahn: 
techniker a. Breslau. 


— — ů — nt 2 


Falſche Ehre. 

Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 

8 ; (Fortſetzung) 

Severing ſprach ſein Bedauern darüber aus, während 
er im Zimmer auf und nieder ſchritt, mit lauernden Blicken 
jede Bewegung des jungen Mannes N und auf 
deſſen verſtörtem Antlitze die Gedanken, welche ſeine Seele 
erfüllten, gleichſam ableſend. a 
Jetzt ſagte er mit bekümmerter Miene, als er zu bemer- 
ken glaubte, daß Elmar nicht geneigt ſchien, ihm eine offene 
Mittheilung feiner Erlebniſſe zu machen: „Sie müſſen mich 

gütigſt entſchuldigen, mein junger Freund, wenn ich heute 
außer Stande bin, Sie durch ein intereſſantes Geſpräch zu 


—— 


A 99 
zerſtreuen. — Meine Seele iſt ſchmerzlich bewegt; 
Sie, ein Freund von mir — ein theurer Anverw 
deſſen Namen ich nicht nennen will, wendet ſich mit d 1 
Verzweiflung ausgeſprochenen Bitte an mich, ihm auf mu. 
Tage 500 Fol. zu leihen — feine Ehre, das Glück jene 
Familie hängt davon ab, daß er diefe Summe ſpäte 
morgen früh erhält — und iſt's nicht jammervoll — 4 
von allen meinen Freunden wollte mir damit aushelfe 
obgleich ich die größte Sicherheit bot.“ BER, 
Elmars Lippen verzog ein bitteres Lächeln; — „a T 
Freunde!“ murmelte er vor ſich hin, „es genügt, daß ME 
die Menſchen braucht, um zu ſehen, wie wenig „Mena 
es auf der Welt giebt.“ Hs: 
Severing ſchien dieſe Worte, welche er nichtsdejtowentäfz 
ſehr gut gehört hatte, nicht zu beachten und fuhr eifrig IE 
„Das Aöſchenlichſe dabei aber ift, daß mir die Kaſſe, well 
ich mit zu verwalten habe, die Auszahlung einer Sum 
die mir laut Kontrakt zuſteht, widerrechtlich zurückhält in 
ich genöthigt bin, erſt einen langwierigen Prozeß anzuſtelle 
um zu meinem Eigenthume zu gelangen.“ N 
„Das iſt ja ſchändlich!“ rief Elmar heftig aus und par 
lebhaft auf, er war empört, fein Blut wallte, auch began 
der ſchnell genoſſene Wein ſeine Wirkung zu äußern. 
„Ja,“ erwiderte Severing mit Emphaſe, „Sie haben 
das rechte Wort genannt, ſchändlich! in der That. U 
ich — ich befinde mich in einer Aufregung, die uubeſchreih 
lich iſt, das Bild des verzweifelnden Familienvaters 17 
vor meiner Seele, ich fürchte das Aeußerſte, wenn ich WE 
keine Hülfe zu bringen vermag!“ 3 
Elmar drückte dem edlen Manne, wie er ihn in ſeillen 
Herzen nannte, gerührt die Hand; er fühlte ſich ſympalh 
tiſch berührt und theilte ihm mit wenigen Worten feine 7 
gene Bedrängniß mit; that es ihm doch unendlich wohl, N 
gegen einen theilnehmenden Freund ausſprechen zu könne 
Und Severing zeigte ein ſolches Verſtändniß für die bei” 
255 Nothwendigkeit, die Ehrenſchuld noch heute zu bezah 
en, daß er darüber faſt die Noth des bedrängten Fam. 


ſer ſich ſchon, einem Paria gleich, ausgeſtoßen ſah. 
„Hätten Sie nur nicht einen fo kurzen Zeitraum ange 
geben für Zahlung der Schuld — das war unvorfi a 
gehandelt — überhaupt dieſes unſelige Spiel! ich mah 
mir förmlich Vorwürfe, daß ich Sie dahin geführt habe 
indeſſen —“ g 
„Einen fo kurzen Zeitraum?“ unterbrach Elmar Seb; 
rings Redefluß, „davon weiß ich nichts!“ 2 t 
„Das kann ich mir wohl denken,“ erwiderte dieſer ME 
Ruhe, „Sie befanden ſich in allzu großer Aufregung. Je 
doch ich hörte deutlich, daß Sie zu Graf K. ſagten: 
„In drei Tagen, mein Herr, werde ich Ihnen die Summe 
zuſenden und mein Wort einlöſen.“ 2 
Elmar war vernichtet — er ſank in das Sopha zul 
und bedeckte fein Antlitz mit den Händen. Schreckliche OT 
danken und Entſchlüſſe bewegten ſeine Seele — er dachte 
daheim an feine Piltolen — ein Druck der Hand font 
ihn für immer von dieſer Pein erlöſen. — Doch nein — 


r 


unmöglich — De er als ein Ehrloſer aus der 
gehen — als ein etrüger — und ſeine Mutter! — 
nfe zerriß ihm das Herz, eine ſchwere Thräne rollte 
een: bleiche Wange. 

F fe, wic ſah es, ohne daß fein Herz gerührt wurde; 
jener Ge zu ſich ſelbſt ſprechend, ſagte er: „Wie ſprach 
„„Alle nig Franz, den man den Ritterlichen nennt — 
armer verloren — die Ehre nicht!““ Wahrlich, mein 
bel „Freund, ich gäbe Viel darum, könnte ich Ihnen 


Daun ſprang auf, eilte auf ihn zu, warf ſich an ſeine 
N wir rief außer ſich: „Helfen Sie mir, oder zeigen 
i r wenigſtens einen Rettungsweg!“ x 

| an fine c machte ſich ſanft los, legte finnend die Hand 
danke. tirne und ſagte leiſe: „Mir kommt da ein Ge— 


Na E. 
geh — bewegte ſich nicht, er blickte Severing mit weit⸗ 
in ieſem hen an, er wagte kaum zu athmen, um ihn 
Üble koſt aren Nachdenken nicht zu ſtören. Doch jetzt 
And Severing leiſe den Kopf, machte eine abwehrende 
au agrar und ſagte: „Nein, es geht nicht, es wäre 
mi eh rief der junge Mann — „nennen Sie 
freudi eg, für mich giebt es keine Gefahr, der ich nicht 
15 trotzen würde!“ 

Schreibt erwiderte Nichts, ſondern ging an ſeinen 
an ei iſch, den er behutſam öffnete und aus dem er dann, 
augnahm, erborgenen Feder drückend, einige Papiere her⸗ 


Eine blos ſagte er darauf, auf dieſelben deutend, zu 
über 1000 hinter ihm ſtand: „Füllen Sie dieſe Quittung 
Mitte, Thaler aus — Sie beſitzen eine feltene Ge⸗ 
en Namen und Handſchriften nachzumachen, 
den iſt ich honorirt fie die Berg⸗Amts⸗Kaſſe — uns Bei⸗ 
ce geholfen. 
haſtig ae ſeiner Gewohnheit zuwider die Worte kurz und 
nung di tausgeſtoßen und erwartete jetzt in athemloſer Span⸗ 
Elm e Wirkung derſelben. 
far war unwillkührlich zurückgetreten, er brauchte Zeit, 
begriff Ar machen, was man von ihm verlangte — er 
in eine rz letzt. „Unmöglich!“ rief er entſetzt, „das wäre 
. Falſchung — ein Betrug!“ 
Auge ce wandte ſich um, ſeine Stirn war ruhig, ſein 
fon, nicht! „Das weltliche Gericht würde es 0 nen⸗ 
5 lerſiuh 6 er in faſt gleichgültigem Tone, „vor dem Rich⸗ 
urch die ottes gilt ein anderes Geſetz. — Wir retten 
In Ohreſe That einen Familienvater vom Untergange, lö⸗ 
gen d verpfändete Ehre ein, rechtfertigen Sie vor den 
ein dürfte Dame, welche vielleicht bald Ihre Gemahlin 
1% Er und wen erwächſt daraus ein Schaden? — 
den nüchſten ſobald es uns gelungen iſt — was ſchon in 
S me en Tagen geſchehen fein kann — die benöthigte 
dam die Aufäuteeiben, erſetzen wir fie ganz einfach, ich zahle 
ung an d 000 Thaler za Empfang der wirklichen Quit⸗ 
von hier das Bergamt von Raberg aus, welches die Summe 
ine bes der Hauptkaſſe zu erheben hat. Somit wird 
t * Form verletzt, und das Ganze iſt eigentlich 
Nu, 8 als eine Anleihe; denn“, fügte er faſt lächelnd 
rr ſtehlen ja nicht, ei behüte, wir ſind ſogar ſehr 


en | 
ſichere Schuldner und werden mit taufend Freuden das Ge- 


liehene zurückerſtatten. 

Was überdies mich betrifft, ſo deckt meine Forderung an 
die Behörde faſt jene 500 Thaler, die auf mein Theil tom⸗ 
men, und ich nehme alſo im Grunde nur mein Eigenthum.“ 

Elmar war weit davon entfernt, durch dieſe ſophiſtiſchen 
Gründe überzeugt zu ſein, ſein Rechtsgefühl empörte ſich, 
und zu anderer Zeit hätte er dem falſchen Freunde für im⸗ 
mer verächtlich den Rücken gewendet, jetzt vermochte er nichts 
darauf zu entgegnen, nur ſchwere Seufzer hoben die gemar⸗ 
terte Bruſt. 

Der Verſucher nahte ihm zum zweiten Male in ſeinem 
Leben; er war ihm erlegen an jenem Abende, als er ſich 
zum Spiele verleiten ließ wider ſeine beſſere Ueberzeugung 
und den Warner in der eigenen Bruſt. Die Ehre vor 
der Welt, jener hohle Begriff, ihm opferte er damals Al⸗ 
les, und auch jetzt verlockt ihn der falſche Schein, und ein 
ſtrauchelnder Fuß beſchreitet abermals den Irrpfad. 

Er denkt nur an die Geliebte, an den verhaßten Neben⸗ 
buhler und ſeinen Triumph über ihn, wenn er demſelben 
noch heute, in Hildegards Gegenwart, ſeine Schuld zahlen 
kann, das verpfändete Wort einlöſt und ſomit den Flecken 
tilgt, der an ſeiner Ehre haftet. 

Seiner „Ehre“, die er nur durch ein Verbrechen, das 
ihn für immer ehrlos macht in den Augen ſeiner Mitmen⸗ 
ſchen, retten kann. 

Unſelige Verblendung! Schon iſt Elmar der Verſuchung 
erlegen, ein Rauſch erfaßt ihn, „Alles verloren — die Ehre 
nicht!“ ſtammeln ſeine bebenden Lippen, noch ein tiefer 
Athemzug, ein banger Seufzer, und ſeine Hand ruht in 
den kalten Fingern Ernſt Severings, der mit überlegenem 
Lächeln die Papiere auf dem Tiſche zu ordnen beginnt. 


Die Thurmuhr hatte zum erſten Schlage der Mitter⸗ 


nachtsſtunde ausgehoben, als Elmar von Weſſenhagen in 


den Salon des Grafen S. trat. 

Es war eben eine Pauſe und die ermüdeten Paare ruh⸗ 
ten von den Anſtrengungen des Tanzes auf den ſeidenen 
Ottomanen aus, die ſich rings an den Wänden des Saa⸗ 
les hinzogen. Alle Blicke folgten dem ſpäten Gaſte (den 
Mancher, und beſonders Manche, ſchon vermißt) und ſei⸗ 
ner auffallenden Erſcheinung. 

Elmars Anzug war zwar tadellos, wie immer, doch ſein 
Antlitz war marmorbleich und die Augen ſtarr und weit 
geöffnet Er begrüßte Niemanden, ja, ſchien ſogar die 

ruppen, welche plaudernd im Saale hin und her wogten, 
gar nicht zu bemerken. Wie ein Automat bewegte er ſich 
vorwärts, bis er den Platz der Eingangsthür gegenüber 
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erreicht hatte, wo Hildegard neben ihrem Couſin ſaß, der 


ſie aufs lebhafteſte zu unterhalten ſuchte. 

Jetzt ſtand er vor ihr, und ſich tief neigend ſprach er 
kalt: „Verzeihung, Comteſſe, daß ich es wage, Ihre Unter⸗ 
haltung mit Graf K. zu ſtören, allein ich habe ein drin⸗ 
endes Geſchäft mit demſelben abzumachen, das keinen Aaf⸗ 
ſcub leidet und um deſſentwillen ich trotz meines bedeuten⸗ 
den Unwohlſeins noch hierher geeilt bin, ſobald meine Kräfte 
es geſtatteten.“ 

ildegard vermochte kein Wort zu erwidern, eine unſäg⸗ 
liche Bangigkeit preßte ihr die Beust zuſammen; Graf Feo⸗ 
dor war nel aufgeftanden und ſagte, feinen Aerger, fo 
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F gut es irgend ging, 


— 


verbergend: „Aber, mein beſter Herr 


v. Weſſenhagen, hatte das ſolche Eile!“ und damit wollte 


er ſeinen Arm unter den Elmars ſchieben und mit ihm den 


Saal verlaſſen. 
Dieſer jedoch ſchauderte vor der Berührung 


ea wie 
vom Biß einer Schlange — und reichte dem € 


rafen ein 


Päckchen Banknoten, indem er erwiderte: „Ich erſuche Sie, 


* 


ſich zu überzeugen, daß Alles in Ordnung iſt;“ damit wollte 
er ſich entfernen, indem ſein Auge Hildegard ſuchte, um 
ſich zu verabſchieden; aber im Begriffe, ſich vor ihr zu ver⸗ 
neigen, fühlte er ſeine Sinne ſchwinden, inſtinktmäßig faßte 
er mit den Händen in die Luft, einen Stützpunkt ſuchend, 
dann ſtürzte er leblos, auf dem glatten Parquet ausglei⸗ 
tend, grade zu Hildegards Füßen nieder. 

Hildegard ſtieß einen Angſtſchrei aus, der die erſchreckte 
Gefelſchat ſogleich an dem Schauplatz des Unglücks ver⸗ 
ſammelte; doch ehe noch die vielen, bereitwillig ausgeſtreckten 

ände im Stande geweſen waren, Hülfe zu bringen, hatte 

e, bei Elmar niederknieend, das Haupt des Geliebten in 
ihre Arme genommen und brach, die ſchönen ſtarren Züge 
anſchauend, in lautes ſchmerzliches Weinen aus. 

Das ſchüchterne Mädchen, welches bisher mit ſolch ängſt⸗ 
licher Sorge das Geheimniß ihrer Liebe gehütet — zagte 
jetzt nicht, es den Blicken jo Vieler, die halb mitleidig, 
halb befremdet, auch wohl tadelud auf fie gerichtet waren, 
preiszugeben. 

Auf zwei Perſonen unſerer Erzählung machte die eben 


beſchriebene Scene einen noch bedeutend tieferen Eindruck 


— es waren dies Hildegards Vater — und ihr Coufin 
Feodor. 

Der Erftere war von dieſem Schlage, der ihn unermar- 
tet traf, ſo erſchüttert, daß er ſeinen Augen kaum traute — 
doch es war kein Traum, und der gewandte Weltmann und 
feine Diplomat ſuchte ſich zu faſſen. 

Mit zitternder Haud den Schweiß von der kahlen Stirne 


trocknend, brach er ſich entſchloſſen Bahn durch die Schaar 


ein Doppel 


der Gäſte — es galt die Ehre ſeiner Tochter — feine ei⸗ 
gene Ehre zu wahren. a ? 

Sich beſorgt zu Hildegard und dem Ohnmächtigen nie- 
derbeugend, ſagte er darauf zu der Verſammlung gewen⸗ 
det: „Der arme junge Mann hat gegen meinen Willen 
und trotz ſeines ernſtlichen Unwohlſeins das Zimmer ver⸗ 
laſſen; freilich iſt das in ſeiner Lage zu entſchuldigen, da 
ich Ihnen, meine verehrten lieben Gäſte, eine kleine Ueber⸗ 
raſchung zugedacht, indem ich an dem heutigen frohen Tage 

fett feiern wollte, nämlich die Verlobung mei⸗ 
ner Tochter Hildegard mit dem Referendar Elmar von 


Weſſenhagen.“ 


enn ein Blitz vor den Augen der Gäſte niedergeſchla⸗ 


3 5 wäre, ſo hätte er kaum eine andere Wirkung veranlaſ⸗ 


en können. — Alles war wie gelähmt. 

Für Graf K. war dieſe einfache Anzeige auch wirklich 
der vernichtende Strahl, welcher das Gebäude ſeiner ſtolzen 
Hoffnungen für immer zerſtörte — er hatte das Spiel ver⸗ 
loren. — Stumm und unbemerkt verließ er den Saal — 


| ein unglücklicher Zufall hatte ihn beſiegt — denn er glaubte 


natürlich nicht an das Märchen, welches Hildegards Vater 


=. 


Nebſt zwei Beilagen. 
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feinen Gäſten eben zum Beſten gegeben — unter d 
übrigens aud) viele Zweifler waren. "FR 
Anders war es mit Hildegard, fie hätte nicht das rein 
unſchuldige Kind ſein wüffen um in dem, was fie für vor 
ſorgende Liebe des theuren Vaters hielt, ein anderes ) 17 
tiv zu erblicken. Ihr Herz jauchzte, doch feſſelte die Ange 
um das Leben des Geliebten momentan ihre Zunge, WE 
nur ein Blick ihres ſchönen, ſanften Auges, in welchem no 
Thränen perlten, ſprach ihr Glück und ihren Dank aug. x 

Die Geſellſchaft hatte die Gabe der Rede eher miedel 
erhalten. Gratulationen, vermiſcht mit Beileidsbezeugun 
und tröſtlichen Hoffnungen, kamen von allen Seiten; ® 
dann zog man ſich in die auſtoßenden Gemächer zurück, 
dem ſchnell herbeigerufenen Arzte Raum zu geben. 

Doch ehe dieſer noch ſeine Kunſt an dem Kranken 
währen konnte, ſchlug Elmar feine Augen auf. Er bel 
ſich in jenem ſeligen Zuſtande gänzlichen Entrücktſeins! 
Außenwelt, das nach ſolchen Zufällen einzutreten PIE 
keine Erinnerung an das eben Geſchehene trübte den 2 
genblick reinen Glückes, welchen er genoß, als er fl 
Hildegards Armen umſchlungen fühlte. 

Er ruhte an ihrem Herzen, hörte von ihren Lippen 
Beſtätigung feines Glückes, ſah in das freundliche Au 
des Vaters der Geliebten, der ſich über ihn geneigt N 
— kein Wunder, daß er wähnte, ein ſüßer Traum U 
ihn gefangen. 5 
Fortſetzung folgt. 


Vor hundert Jahren wie heute! 
Vor hundert Jahren: „Eine ſolche Vereinigung 
des Malzes mit der Chokolade muß für entkräftete Krane 
äußerſt nahrhaft ſein! br. van Swieten, Leibar 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Maria Thereſia vn 
Defterreih. — Heute: Die in Berlin von dem Hofe“ 
feranten Johann Hoff fabricirten Malzerzeugniſſe 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier und an ier Nara Au 
lade, wurden Ihren Majeftäten dem Kaiſer Na polen 
und der Kaiſerin Eugenie von Frankreich zum Ges 
nuſſe dringend empfohlen von den Kaiſerl. Leibärzten 
Dr. Barhez, Dr. Nelaton in Paris, und zeigen di 
heilſamſten Erfolge. 
Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg- 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg a. 


0. 


12070, Einem wirklichen Bedürfniß iſt dadurch abgehen 
daß die hohe Staatsregierung Originalſtaatslobſe unter 7 
Garantie und mit den höchſten Gewinnen ausgeſtattet emu, 
wodurch Jedermann Gelegenheit geboten iſt, einen Glühen 
ſuch zu machen. Der Verkauf dieſer Looſe iſt dem Bann 
Gujtav Schwarzſchild in Hamburg ſpeciell üb 
welches dieſes Vertrauen durch ſorgfältige Bedienung, 1 
durch das Glück, das ſeinem Looſedebit treu zur Seite If 
vollkommen rechtfertigt. = 


R 


b. Rieſengebirt 


ſten Kauf einer 


un Partie Havanna⸗Tabak aus einer Concursmaſſe iſt es e bedeutend ſchöner gearbeitete Cigarren 
mi * n und außerdem bedeutend billiger, da uns dies durch billigſten Kauf der Tabake moͤglich iſt. Wir können 
Recht als außergewöhnlich billig empfehlen: 5 5 
Hochfeine Blitar Havanna Regalia, & Rthlr. 20. 57110 
Hochfeine Blitar Havanna Tip Top, à Rthlr. 18. 
Superfeine Blitar Tara Castanon, à Rthlr. 14. pro 


ſowie unf ’ 
ere beliebte 1000 Stück 
* N * . 
Domingo La Bayadera, & Rthl. 12. . 
Herren Rauchern und Wiederverkäufern, denen an einer wirklich feinen und außergewöhnlich billigen 
e gelegen iſt, bitten von unſerer Offerte Gebrauch zu machen, da dieſe den echten Havanna ⸗ Cigarren 
d nalität nicht nachſtehen, wohl aber 2—3mal billiger kommen. Wir werden das in uns zu ſetzende Vertrauen 
ode reelle und prompte Bedienung rechtfertigen und bitten bei Beſtellung anzugeben, ob die Waare leicht, mittel 
bein ſchwer gewünſcht wird. Probekiſtchen à 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns un⸗ 
annte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


60 Cigarrenfabrik von Friedrich & Comp., 
I 12580. Leipzig, Bayeriſche Straße 3. se 


und billi 


ickel formen 


Einrichtung von £ 72 * — 


urch 


gehen in em Haufe Bottenwieſer & Co. in Hamburg 10 far., 12 Pfd. 9 rtl. 15 gr., 24 Pfd. 18 rtl. ver⸗ 
eee e e u wee uff b. ee U Pulver und 
ie . der Aufträge, ſowie prompter Uebermittlung der Tabletten für 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen I rtl. 5 ſgr., 
und mach Biehungs : Liſten angelegentlichſt empfohlen werden 48 Taſſen I rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 


Awähntefen wir diejenigen, welche beabsichtigen, ſich an dem du Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
— bene e betbetligen; anf ‚bie Im n, Wien geelung 6.; in Frankfurt hi M. 10. h. 
„n. nonce des obigen Hauſes beſonders auf: markt; in Hamburg 41. Katharinenstr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
Allen dei Eingeſandt. 157. bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guſt. Scholtz; in 
Naleseiere unden Geſundheit durch die vorzügliche Re- Altenburg i. Sad. bei Rebske; in Neurode bei L. 
di und of au Parry, welche ohne Anwendung von Me⸗ Wichmannz in Patſchkau bei Theophil Kaul; in 
Magen, ne Koſten die folgenden Krankheiten befeitigt: Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Sch müantergen⸗, Bruſt-, Lungen, Leber-, Drüſen⸗, Lange; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif— 
Sg, Athem⸗, Blaſen⸗ u. Nierenleiden, Schwind⸗ fenberg bei Eduard Neumann; in Landeshut bei 
en, S 1 Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Dir E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
geſucht, df 0 afloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- und in allen Städten bei Droguen-, Delſcateſſen⸗ und 
b a eber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit und Spezereihaͤndlern. 10457. 
ao oft er Schwangerschaft, Diabetes ð ͤ — — 
| Kr 7 Abma erung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 12578. Todes ⸗ Anzeige. 
den 1 0,000 eneſungen, die aller Medicin wider⸗ Allen Freunden und Bekannten zeige ich hierdurch an, daß 
0 „worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, unſere gute Tochter Klara nach achttägigem, ſchwerem Kran⸗ 
| oſmarſchalls Grafen Pluskow, der Markgräfin de kenlager im zarten Alter von 2 Jahren 11 Monaten und 
han. Copie di ; 10 40 29 Tagen in ein beſſeres Jenſeits abgerufen worden iſt. 
a pie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ Herzlichen Dank Allen, die uns ſowohl bei ihrer Krankheit, 
rt dl Retangen geſandt. — Nahrhafter als Fleiſch, als auch bei ihrer Beerdigung ihre Theilnahme an den Tag 
Bi evalesciere 50 Mal ihren Preis in anderen legten. cr 
ehe alg ge auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal de Fr u SER ER ET TERFFIBERFEN) re 


wird als Fleiſch hnli a 12581 Todes Anzei 
g bei Er 15 gen dec e 1 1; fe „Allen reunden mu Betannten deen wir hierdur m 
un lach wachſenen, wie bei den ſchwächſten Kindern ftille Theile bittend mit m 2 5 an, 5 um 


een Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schlaf ſere gute Gattin und Mutter, M Kretſchambeſitzerin 


geile und Appetit, fördert die Verdauung und macht Maria Rofina Hartmann geb. Simon zu Streckenbach, 
| He körperlich geſund und friſch. — heut früh um 2 Uhr, im 61. Lebensjahre, an Bruſtentzündung 
es koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Ihre Beerdigung findet Sonn: 


mi den 19. d. Mts., ittags 1 tt. 
it Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., unn Sen ee 1 a ſta 


{ \ ; rtl. ö ſgr., 2 Pfd. I rtl. 27 fgr., 5 Pfd. 4 rtl. Die trauernden Hinterbliebenen. 


e. 18. September 1800. 


{ 


- 


Am Grabe i 
unſeres theuern Gatten und Vaters, des Freibauergutsbeſitzers 


Carl Heinrich Ludewig 


zu Langhelwigsdorf. 


Geſtorben den 30. Juli d. J. an Lungenſchwindſucht, 
alt 35 Jahre * 29 Tr 


— — 


Mie flüchtig find doch ſelbſt die reinften Freuden! 
Wie ſchnell verbleichet oft der liebſte Hoffnungsitern; 
Wie drängt oft das Geſchick zu frühem Scheiden 
Und rückt den Himmel oft in unbegrenzte Fern'! 
Da wird der Gatte traut zur frühen Gruft getragen, 
Da ringen Waiſen oft die zarten Hände wund! — 
Denn nter ihnen liegt ein Glück von kurzen Tagen, 
Vor ihnen aber gähnt ein weiter, finſt'rer Schlund! 


So ift zerftört auch unſer Glück und Seelenfrieden, 

A Kr zerfloß zu früh ein ſchöner Lebenstraum; 

Und unſ're Zukunft zeigt nur Dornen ftatt der Freude Blüthen, 
Denn unſer Ein und Alles birgt des Grabes Raum: 

Den einz'gen Gatten, dem mein ganzes Sein gehörte, 

Den allerliebſten Vater, deſſen Werth wir ahnten kaum, 

Den beſten n deſſ' Treue ſich in Freud und Leid bewährte! 
Ach, unſer Herz faßt dieſen Schickſalswechſel kaum! 


Doch, auch im Leid und bei des Kummers heißen Zähren, 
Sb dena auch kein Strahl erhellt die Nacht: 

Woll'n wir in Demuth, Herr Gott, deinen Rath verehren 
Bis einſt, nach Todesgraun, auch uns ein Morgen lacht! — 
Bis dahin aber halt' uns, Herr, in deinen treuen Händen, 


Leit' unſern Gang, hilf uns den Glaubenskampf beſteh'n, 


Laß uns in dir getroſt und ſelig unſern Lauf vollenden, 
ei einft mit dem Verklärten uns vereint ein Wiederſeh'n! 
nghelwigsdorf, den 15. September 1869. 
Die Wittfrau Ludewig geb. Stenzel 
mit ihren vaterloſen Waiſen. 


12626 Gefühle der Wehmuth 


am Geburtstage unſerer am 1. April d. J. verſtorbenen guten 
Gattin und Mutter, der Frau e 


Karoline Röhricht geb. Latzke 


zu Kaiſerswaldau. 


Oft blicken wir auf unſerm 5 
urück auf manchen liebgeword'nen Ort; 
a wird ein Schmerzensſchrei im Buſen rege, 
Verſchwunden iſt, was uns beglückte dort. 


So blicken wir heut' Er urücke 
Auf jenen Tag, wo ſonſt Dein Wiegenfeſt 
Gefeiert ward in häuslich ſtillem Glücke, 
Wo jedesmal wir hochbeglückt geweſt. 


Heut' iſt er uns ein Tag der tiefften Trauer, 
u feierſt ihn im ſel gen Geiſterland, 

Wo Dich der Ewigkeiten lange Dauer 

Mit früh verlor'nen Freunden neu verband. 


Dein Gatte denkt an jene ſchönen Stunden, 
Wo er voll Jugendkraft und Munterkeit 

Vor fünfundzwanzig Jahren Dich gefunden, 
Er fragt: wohin iſt jene gold'ne Zeit? 

Und Deine Kinder jammern händeringend, 
Ach! unſers Lebens Schutzgeiſt iſt entfloh'n! 
Wir brauchten Deine Hülfe noch b dringend, 
Und Du verläßt uns, ach! fo frühe ſchon. 
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Die Blumenkränge, die tote fonft Dir weibten, 

re es, 
en, die von unfern 

Wiſcht Hoffnung nur auf Wiederſehen Kr ii . 

Der trauernde Gatte nebſt Kindern 
und Schwiegerſohn. 


a 1 1e N re 
Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Henckel 
(vom 19. bis 23. September 180) . 
Am 17. Sonnt. n. Trinitatis: eee Woche 
ommunion und Bußvermahnung: 

Herr Paſtor prim. Henckel. 
Nachmittagspredigt: Herr Super. Werkenthi 

Getraut. 

Hirſchber g. D. 12. Septbr. Friedr. Arndt, Schneiderg 

mit Erneſt. Scholz — D. 14. en ne Kong 
zu Baitzen bei Camenz, mit Frau P# 


Hlirſchberg. D ee 6, 
‚erg. D. 3. Aug. Frau Hauptmann Jungs e. 8“ 
Alphons Richard Friedrich Wi — 8. * Gra Korbmache 
enner e. T. Selma Martha Emma. — D. 22 Frau Po 
ecretalr Jacob e T. Gertrud Amalie. — D. 24. Frau Tisch“ 
lermſtr. Rieger e. T., Bertha Martha Aug. — D. 26. 59. 
Maurer Gramade e. T. Aug. Erneſtine Henr. — D. 27. 2 
Tagearb. Waſchipki e. T., Anna Maria Erneſt. — D. 28. Ir. 
BT Kahl e. S. Ernſt Wilh. — Frau Kaufmann Zung“ 
er e. T., Auguſte Eliſe. — D. 13. Sept. Frau Nagelſchmied 
mitr, Weber e. T. — D. 4. Aug. Frau Werkf. Wunſch e. 
Rich. Carl Franz Georg. — D. W. Frau Tapezier Friema 
e. & Joh. 1 5 Sr 5 
tunau. D. 3. Septbr. Frau Häusler Neumann e. 
Bertha Emilie. — D. 5. Frau Häusler Schröter e. Tocht 
Marie Pauline. f 
Straupitz. D. 3. Septbr. Frau Inwohner Krinke e. & 
Carl Heinrich. 
or n 


G e ft ben. 

Hirſchberg. D. 10. S Roſine Chriſt. geb. Feig 
Ehefr. des Hausbeſ. Hallmann in den Waldhäuser 12 05 
M. — D. 12, Ernſt Wilh, S. des Zimmermann Kahl, 1 
— D. 13. Clara Emma, T. des Wattefabr. Hrn. Linke, 2 
11 M. 29 T. — T. des Nagelſchmiedemſtr. Hrn. Weber, 7 
— D. 14. Verw. Frau Tagearb. Philippine Hinke, geb. 
dart, 42 J. 10 M. — D. 2. Anna Maria, T. des G 

rn, Beer in Grunau, 4 T. — D. 3. Frau Colport 

arb. Winkler, 56 15 9 M. 27 T. — D. 6. Ant. Wilhelmine 
Marie, T. des herrſchaftl. Bedienten Dan. Kaluſche, 2 J. 1 M. 
19 T. — Franz Paul Waldemar, S. des Tapezier Hrn. Kur? 
9 in Kunnersdorf, 6 M. 10 T. — D. 17. Marie Antonie, 

„des Arbeiter Hrn. Weidemann, 4 M. 1 T. 

Grunau. D. 11. Sepibr. Carol. Erneſt., T. des verſtorb. | 
Schuhmacher Hänke, 28 J. 3 M. — D. 13. T. des Häusler 


Schröter, — . J. 10, S 0 Zum 1 
unnersdorf. D. 10. Sept. Guſt. Adolph, S. des x 
Rummler, 1 M. 15 T. — D. 13. Frau 0 Chriftiane geb. 
Maiwald, Wwe. des verſt. Bleicharb. Dunkel, 69 J. 3 M. 9 T. 
Landeshut. D. 10. Sept. Emma Maria Paul, T. des 
22 Auguſt Langer hier, 5 M. 26 T. — D. 11. Carl 
ug. Ehrenfried, S. des Gärtner C. E. Güttler zu Lepper so. 
16 J. 10 5 T. — Paul Wilh. Heinr., S. des Freiſtellen⸗ 


| 
A 


D TE EA ZT 


arm 


zu Vogelsdorf, 
cher zu Ndr.⸗Zieder, 62 J. 

30. Aug. va Aug. Paul, S. des Lohn: 

k. 12 T. — D. 31. Fuhrmann Carl Guſt. 

26 T. — D. 1. Sept. Nachtwächter Carl 

J. 7 M. — D. 4. Tuchmachergeſ. Joh. 


J. 4 M. 22 T. — Anna Maria Clara, T. 
odt, 4 M. 28 T. 
Got Hohes Alter. 
Hübner) % J. 62, 13. Septbr. Inw.⸗Wittwe Frau Renate 


er . 
ee, fun, u. K. D. 3. Sept. Verw. Frau Schornftein: 
— —— ꝗ— — — — 


eine, geb. Scholz, 86 J 


Literariſches. 
8 dür Marta uni: ® 
a amen⸗ und Herren⸗Moden: 
Lee 1, Biene 10 ſgr., Modenwelt 10 ſgr., Moden⸗ 
Ze Üchrifte für bönix 15 0 r., Moden⸗Poſt 10 ſgr. u. A. m. 
e 2 andwirt aft, Bauweſen und Ge⸗ 
werbe zelten für dwirthſchaft, Bauweſen und G 


Nte: 
Buch der Ahungeblälter, als: Illuſtrirte Zeitungen, Gartenlaube, 
| Aufträge zei ze. ze. — Bittend um geneigte und rechtzeitige 
walilender Da ergebenſt H. Kumf in Warmbrunn. 
Uleendungen bal Auswahl am Lager und iſt ge 8 
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ne bang; En 5 ; nogsigugg 
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en up anzu *028T al Ws, 102403 8981 


2 Theatraliſche Vorſtellung. 


1 
der hieß Künftigen & 
n onntag den 19. d. M. veranftaltet 
Mitwir Ing Esangeliſche Geſellen Verein unter gütiger 
e hg biefigen Männergefang : Vereins „Har⸗ 
nenden zan Beiten der im nächſten Monat hierorts zu er: 
rberge zur Heimath eine 


Anlöikalisch-deolamatorische 
ndunterhaltung 


im & 
48 tadttheat r £ a 
gr. ater. Die Preiſe der Plätze find: 7%, Sgr., 
gabe an der Sgr. Willets zum 1. und 2. Plate find 
fang aſſe ſchon von Freitag ab bei den Herren 
zu haben. han: Heine u. Schuhmachermeiſter Brauner 
a5 deere Uhr. Anfang Punkt ½8 Uhr. 
4. uber, a mm: 1, Schäfers Sonntagslied, von K. 
, gm Vorrolog. J, Die Heimath, v. R. Third, 
6” Vom Ammer Sr. Excellenz. Lebensbild in 1 Akt. 
8 Wanderidenſee bis an den Belt, von W. Tſchirch. 
U then, gift, v. 1 7., Rübezahl. Dramatiſches 
Fepaſkslied, ) Au das Vaterland, b. K. Kreuzer. 9, 
® in 1 An. 8. Schaffer. 10, Monſieur Herkules. 
Doirſcber 


er Vong den 15. September 1869. 
126915 derben des Evangelifchen Geſellen Vereins. 


da de Bekanntmachung. 

verfemefter efigen Realſchule erſter Ordnung beginnt das Win: 

ie Soller wird derbe c. Zur Prüfung und Aufnahme 
6 am 2 8 er Direktor der Realſchule Herr Lahe 


übe bereit fein er in den Vormittagsſtunden im Rea 


ut, den 10. September 1869. 
Das Curatorium. 


Marzahn. 


2 1 
1 J. 1 M. 3 T. — Traugott 


12672. 2 1 
wer Schul = Anzeige. 

Montag den 11. Oktober beginnt das Winter: Halbjahr in 
meiner conceſſionirten Privat » Unterrichts: und Erziehungs⸗ 
Anftalt, in welcher Knaben für Gymnaſien und Realſchalen, 
ſowie für das Cadettencorps vorbereitet werden. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Schüler bin ich täglich bereit. 

Hirſchberg, den 17. September 1869. \ 

Guſtav Schmidt. 


10 Uhr: 


12700. Donnerſtag den 23. September, Abends 
hema: 


Freireligiöſe Erbauung durch Herrn Dr, Hetzer. 
„Humboldt und wir.“ 
Der Vorſtand der chriſtkatholiſchen und freien Gemeinde. 


IIITTI I Sonntag den 19. d. M., früh 
Punkt 7 Uhr, Uebung. 


I Lähm. 


Sonntag den 26. September feiert der hieſige Männer⸗Turn⸗ 
verein ſein jährliches Stiftungsfeſt, wobei die Einweihung des 
neuen Klettergerüſtes ſtattfindet. Ausmarſch nach dem Feſt⸗ 
platze: Nachmittags 3 Uhr. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


12308. Nothweundiger Verkauf. 

Das dem Barbier Rudolph Friede gehörige Grundftüd Nr. 
111 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
am 18. November 1869, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
eichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem Gerichtsgebäude, 

rminzimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Das Grundſtück iſt bei der Gebäudefteuer nach einem Nu⸗ 
tzungswerth von 160 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau la während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vers 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird am 22. 
November 1869 N 11 Uhr, in unſerem Gerichts⸗ 
ebäude, Terminszimmer Nr. J, von dem unterzeichneten Subha⸗ 
ſtations, Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 1. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 
Bartſch. 


12563. Freiwilliger Verkauf. 
Das den Erben des Häusler Joſef Rösner gehörende 
ſub Nr. 197 zu Alt⸗Reichenau belegene Grundſtück, beſtehend 
aus einem Haufe, 45 ORuthen Garten, 2 Morgen 115 ORus 
fin und 45 QRuthen Wieſe, abgeſchätzt auf 900 Thlr., 
oll in dem 
am 14. Oktober 1869, Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle zu Alt⸗Reichenau 
vor dem Kreis⸗Gerichts⸗Rath Goldſtein anſtehenden Ter⸗ 
mine erbtheilungshalber öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Taxe und Bedingungen können in unſerem Bureau II, 
eingeſehen werden. 
Striegau, den 8. September 1869. 9 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


a 


ſtenerx nach einem Reinertrage von 


12500 


— N RT 2 


n 9 3 
‘ 


BB, Notbwend er Verkau 
Der auf den 11, November d. J ER Termin 


12 


E ; ur 
2 Verſteigerung des dem Stellenbeſitzer Chriſtian Fried 4 ch 


Latzke gehörigen Grundſtücks Nr. 61 zu Cunnersdorf iſt auf⸗ 
gehoben. Sirfberg, den 12 September 1869. R 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subha e 
artſch. 


Wegen Reparatur der Boberbrücke in Rohrlach 
führt von jetzt ab die Kommunikation bei der ſoge⸗ 
nannten Seiffersdorfer Mühle durch den Bober. 

Dom. Kupferberg, den 17. September 1869. 

Polizei⸗ Verwaltung für Rohrlach. 


12568 Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Traugott Bergmann gehörige Häusleritelle 
Nr. 68 zu Krobsdorf ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 


am 10. November 1869, Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt 
verkauft werden. 

Aden Grundſtücke gehören 1,120 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
1,63 Thlr., bei der 
a eſtder nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten ah ER etwaige 

bſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen können in unſerem Bureau während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. ö 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 5 3 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 13, November 1869, Vormittags 11 uhr 
in unſerem Gerichtsgebäude 
von dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 

Friedeberg a. Q., den 9. September 1869. 

Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der ae eee 
er. 


haſtation 


Bekanntmachung. 
Folgende zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Johann 
Gottfried Treutmann aus Langenöls gehörige Grund⸗ 


cke: 
a) das ehemalige Kretſcham⸗Grundſtück Nr. 45 zu Holzkirch, 
ö taxirt auf 2410 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., 
b) a tree Nr. 65 zu Langenöls Eich⸗Gem., taxirt auf 
2045 2 0 
ſollen auf Antrag der Erben in freiwilliger Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. | - { 
Zur Entgegennahme von Geboten haben wir einen Termin 


au 
Den 8. Oktober c., von Vormittags 10 bis L 12 Uhr, 
im hieſigen Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗ Zimmer Nr. 12, an⸗ 
beraumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch vorladen. 
Lauban, den 4. September 1869. 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


7 
| 
[2 
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Dienstag den 28. d. M., 
von früh 10 Uhr ab, 

werden im Forſt zu Hainwald: 
1 Klafter kiefern Scheitholz, 
e „ Stockholz, 
ea 88 Schock Gebundholz Br 
durch unſere Forſt⸗Deputation öffentlich an den Meiſtbiete 
verkauft werden. : 4 
Goldberg, den 15. September 1869. 0 
Der Magiſtrat. 3 


11385. Nothwendiger Verkauf. Be. 
Die der Friederike Müller geb. Daniel gehörige a 
lerſtelle Nr. 170 zu Giehren ſoll im Wege der nothwend 
Subhaſtation 1 
am 30. October 1869, Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. * 
Zu dem Grundſtück gehören 3,270 Morgen der Grundill 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſe 
nach einem Reinertrage von 3, % rtl., bei der Gebäude 
nach einem Nutzungswerthe von 8 Thlr. veranlagt. j 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheg 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige, 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach 
ſungen können in unſerem Bureau während der Amts 
den eingeſehen werden. > 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andermeite, # 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothen 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend 
machen haben, werden 4711 aufgefordert, dieſelben #7 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im ® 
fteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 2. November 1869, Mittags 12 Uhr, 
von dem Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Friedeberg a. Q., den 3. wo 1869, 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Holz: Auftiond- Befanntmachumd 


12598 Aus dem Herzogl. Elimar von Oldenburg'ſchen Fel 
revier Maiwaldau ſollen am A. Oktober d. 37 5 früh“ 
Uhr ab, en Höler — verkauft werden: 
weiche Langhaufen ; e 

9 Stück birkene Langhaufen | im Schmiebehain. 

im Steinbuſch. 


7 


3 


20 Stück birkene Langhaufen 

35 Klaftern weiches Stockholz 
Mochau, den 16. September 1869. 
Das Großherzogl. Ol 


denburg'ſche Oberinſpecto at 
Bieneck. 


Holz - Auftiond- Bekanntmachung 


12597 Es follen aus dem Großherzogl. Forftrevier Rei 
waldau im Forſtorte, die halbe Hufe und breiter Buſch gend 111 
am 27. September, von früh 9 Uhr ab, nachſtehende Holl 
licitando verkauft werden: 
18 Stück ſchwache Aspen⸗Stämme, 
25 dto. dio. Fichten⸗Klötzer, 3 
90 dio. dio. dto. Stämme, 
233 dio. fichtene Stang 
65% Schock Eichen⸗ und . 
61½ dito. weiches Schlag: und Abraumreißig, 
5 Stück weiche Langhaufen. d 
Mochau, den 16. September 1869. 
Das Großherzogl. Olden burg'ſch 
Diened, 


en L 
Birken⸗Schlagreißig, 


e Oberiuſpector i 


n Wall 
„Oezahlung 
ta 


da 


Wagen⸗ Auktion. 


0 


uf reflektiren. 


Fleſſcherei Verpachtung. 


12483 


ls den 22. September, früh 10 uhr, 


em Neumarkte zu Jauer bei dem Gaſthofe zum 
6 Stück neue Spazierwagen gegen gleich 


meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber 


a Bresiautbeitsbalber beabſichtige ich, meine hierſelbſt in 


u 
_Liegni 


12616. 


don h 
erſahren 
Mudelſtadt. Seifart. 


aufen oder zu vertauſchen 


Helge Gegend ein elegant eingerichtetes Hotel. Nä⸗ 
theilt mit 


pt 
beres 


12844 


Ali 


verk 
ierüber 
U 
0 


zeichneter 
auergute N 


hren beftehen 558 günſtig gelegene, ſeit einer Reihe von 
ſhelten | 


Fleiſcherei mit den dazu erforderlichen 


ofort oder pr. 1. Oktober a. c. zu verpachten. 


N. Eibis, Fleiſchermſtr. 


cker ⸗ Verpachtung. 


beabſichtigt, eine Parzelle Acker nebſt Wieſe 


r. 9 vom 1. Oktober ab zu verpachten und 


Reflektanten das Nähere im Comtoir. 


H. Heinrich. 
Hirſchberg, Ring No. 15 


erkaufen oder zu vertauſchen 


ſthaus mit 8 Morgen Acker. Preis 5000 rtl. 


Mau theilt mit H. Heinrich, Hirſchberg, Ring No. 15. 


md 
lau 


fferte. 


8 O 
nacher, {unbe ſtädtiſche Beſitzung, am Markte einer volt: 


nicht haften Provinzialſtadt Schleſiens, incl. einer, der 
unterworfenen Fabrikanlage, nebſt Gaſtwirthſchaft 


ta 
2 
ag 


© 


uſmännſſchem Geſchäft, ift veränderungshalber zu ver⸗ 


zu verkaufen. Preis 20,000 rtl. Gefäll. franco 


N unt 


oder 


unter Adreſſe W. ez. vermittelt die Exped. d. Boten. 


au 
lieb 
1 


— 


12576 


Der 
wärt 
berech Mir 


Fi und € esport von Bolkenhain, Kauffung, Walters⸗ 


üb 


1264 
hie 
fen 


Ar 


gute Schantwiribfchaft wird von einem zahlungs⸗ 


Ofen Bäckerei wird bald zu pachten gewünſcht Ge⸗ 


niz 5 


Danffagung 


„ntetgeichnete Vorſtand fühlt ſich gedrungen, den aus: 


ereinen von Nimmerſalh und Streckenbach, 


eiffersdorf, welche unſerer Einladung zur Feier der 


an der K 


atzbach, ſowie des 50jährigen Todtestages 


marſchall Blücher von Wahlſtatt, nachgekommen, und 


oͤne patriotiſche Feſt durch ihre Gegenwart verherr⸗ 


dem B 


en 

be en, unſern kameradſchaſtlichen Dank nochmals aus: 
8b en, und ru 

da eſondere d 


| ath 4 8 

erf 
air von 
esgleich 


fen ihnen Allen ein dreimaliges Hurrah zu 


anken wir auch Sr. Hochwohlgeb. dem königl. 
en v. Hoffmann auf Röversdorf, für das uns 
Asgeihent, zu dieſem Feſte, womit wir unfere alten 


an ihrem Chrentage erquidten. Ferner dem 


n Herrn Hänſch für die jo zierlich aufgeftellte Baude, 


au⸗Comitee für das getroffene Arrangement, 


wodupch jeher Beſucher ein N 


zum Ausruhen fand; den 
ya En Kränzen ahn 5 = 


eehrten Jungfrauen für 
make ve Quelle; ſowie dem Fräulein Emma Kühn für 
das dem Verein vorgetragene Gedicht an der Quelle, und end⸗ 
lich auch danken wir der Frau Gutsbeſitzer Weihrauch, auf 
deren Terrain ſich die Katzbachquelle befindet, für die unent⸗ 
geltliche Hergabe des ganzen Platzes, wo ſich über tauſend 
Menſchen bewegten, ſowie auch für Holz, was theilweiſe zum 
Bau ſowie Bivouacfeuer verbraucht worden iſt; auch allen An 
dern, die ſonſt noch behülflich geweſen, den beſten Dank. = 
Ketſchdorf, den 15. September 1869 3 
Der Vorſtand. 4 

C. Riedel, Vereins⸗Führer. 


12604. Unſere Tochter Pauline hat bei ihrer Verheirathung 
durch die fo uneadlichen Hochzeits⸗Geſchenke berzliche Freude 
erlebt, auch wir Eltern ſind dabei auf das Tieſſte gerührt wor⸗ 
den, ſo daß wir nicht umbin können, für ſolche Liebe unſern 
herzlichſten Dank auszuſprechen, Möge der allgütige Gott einem 
jeden Geber ſeinen unerſchöpflichen Segen dafür verleihen! 

Der Schiedsmann Ueberſchär und Frau. 

Alt⸗ Schönau, den 13. September 1869. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Reelles Heirathsgeſuch. 


12590. Für eine junge, gebildete Dame, Tochter eines penf. 
Beamten, wird eine ſtandesgemäße Parthie gewünſchht. 
Refleltanten wollen vertrauensvoll ihre Adreſſe unter Ehifire 
8. H. 7. poste restante Berlin einſenden. 


| Epileptische Krämpfe bet 
Specialarzt für Epilepsie Dr, 0 Killisch i 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6 — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 10 geheilt 45. 


R. KMrauses 
Atelier jur Anfertigung 
künſtlicher Zähne 3 
a befindet fih in Schönau am 
Markt, neben dem Gafthofe 
zum „blauen Hirſch.“ 10366 
12587. Nachdem der zeitherige Arzt des Glas-Ver- 
edler-Vereins zu Schreiberhau, Herr Dr. Hirſch⸗ 
berg, einem Rufe nach Heidelberg folgend, ſeine 
hieſige Stellung aufgegeben hat, wird hiermit be? 
kannt gemacht: daß dieſe Stellung mit einem jähr⸗ 
lichen Firum von 600 rtl. wieder zu vergeben ift, 
und wollen ſich hierauf Refleklirende gefälligſt an 
den Vorſteher des Vereins, Glashütten-Inſpector 
Pohl in Joſephinenhütte, wenden. 1 


Hugo Hartmann, * 
in den Jahren 1850,52 Hilfslehrer zu Rudelſtadt, Kreis Bol? 
kenhain, gebürtig aus Lauban, wird hierdurch erſucht, feinen 
jetzigen Aufenthalt dem Unterzeichneten mitzutheilen, da nun⸗ 
mehr eine Sache von Wichtigkeit zu ordnen iſt. 

Räſchen bei Sommerfeld, den 15. September 1869. 


1255. Guſtav Harzer, Grubenbeſizer. 


155 ö an rn Bu u EEE e 
Be 4 5 . 27 „ 
C. J. Thiem's photographiſches Atelier 
Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich umzugshalber mein photographiſ 9 

Atelier bedeutend vergrößert und, mit neuen Arangements verſehen, in 


die Fruchtfäfte- Fabrik des 


(neben Herrn Kaufmann Bärwaldt) verlegt habe. 
Indem ich daſſelbe einem geehrten Publikum beſtens empfehle, wird es auch ferner 


— r ner 


Herrn Conditor Nelde 


neil 


Beſtreben fein, mir die erlangte Gunſt deſſelben zu bewahren und geſchätzte Aufträge bei mögligſ 


billigen Forderungen ſchnell und ſauber auszuführen. 


Hirſchberg, im September. 


344. 


Hamburg 


ammonia, Mittwoch, 22. Septbr./ 5 
lefia, _ Mittwoch, 29 Septbr. 05 
Teutonia, Sonnabend, 2. October | 3 


Vale erte Cette 


und zwiſchen 


Saxonia .. 25. September, 


Bavaria A 


October, 


en | 2 ronia » . 18. December. 
Pafiagepreifes Erſte Cajüte Pr. Frt. rtl. 180, Zweite Cafüte Pr. Ert. rtl. 120, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
racht £ 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% P 


Näheres bei dem \ chiffsmakler 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaft 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


und 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Die mit » bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. 
r. Ert. rtl. 165, Zweite Cat 

acht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15%, Primage, 4 
Sriefports von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff 


Hamburg und 


5 auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Havre anlaufend. 


Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowle bei dem für ra & Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein an 


12696, 


©. I. Thiem, Photograph 


New Bork, 


Holſatia, Mittwoch, 


Allemannia, Mittwoch, 


6. October 
18. October 


on 


jüte Pr. Ert. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 35 
für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


New Orleans, 


Teutonia . 20. November, 


Saxonia 
rimage. 


ionirten General » Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenplas 7 und Louiſenſtraße 1 | 


12687. Die Gregor'ſche 
Kunſt⸗ und Schönfärberei, 
Druckerei und Appretur-Anſtalt 


in Schweidnitz, Gerberſtraße 542, 
empfiehlt ſich zum Färben und Drucken aller ſeidenen, wollenen, 
halbwollenen und baumwollenen Kleiderſtoffe in allen neuen 
arben. Ueberhaupt iſt dieſelbe durch zweckmäßige und vor⸗ 
theilhafte Einrichtung der Appretur und Druckerei ꝛc. in den 
Stand geſetzt, allen Anforderungen der Neuzeit zu genügen. 


12371. Um den en Fragen zu begegnen, die ergebene 
Anzeige, daß ich ſowohl Stimmungen, we lauch die ſchwie⸗ 
ri hen Reparaturen für Hirſchberg und Umgegend über: 
nehme. 2. Pfeiffer, Inſtrumentenbauer, Bahnhofſtr. 69. 


12585. Geehrten Nachfragen hiermit zur Nachricht, daß ich 
auch ferner Anfängern, ſowie bereits Vorgerückteren Clavier⸗ 
und Geſangunterricht ertheile. 
Antonie Hempel geb. Ackermann, 
Promenade, im Haufe des Königl. Hof = Photographen Herrn 
J van Boſch, parterre. 
Hirſchberg, 16. September 1869. 


12623. In Warmbrunn. | 

Einige Schüler für Violine oder Flügel nimmt an 17 

Muſiklebrer Herbig. | 

12235. Gründl. Unterricht in den Real⸗Wiſſenſchaften 

im Lat., Franz. und Engl., fowte im Klavierſpielen, N 
ertheilt in und auß dem Haufe der Unterzeichnete. 11 
m Franzöſ, und Engl. beginnen mit dem Oktober fill 
Anfänger und ſchon Unterrichtete neue Curſe. (2—4 Schület 

gemeinſch.) A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgſtraße 15. 


Dem Schreiber reſp. Verfaſſer des mir durch die Poſt zus 
geſendeten anonymen Briefes zur Nachricht, daß es bis heüe 
jedem reellen Handwerker geftattet iſt, fein Gejchäft in den 
Umfange zu betreiben, wie er es kann; nicht blos dem ſtolzen Groß⸗ 
ſprecher. Mit Deinen Drohungen nimm Dich in Acht, daß 
Dich die ſtrafende 979 0 nicht beim Kragen erwiſcht und 
Dich auf Deinen großen Geldbeutel klopft. Mir hat meine 
Unterſchrift niemals Schande gemacht, wie dem Schreiber d 
anonymen Briefes. Für jetzt verlange ich Ruhe, funf 2 | 


icher. 
Berthelsdorf, den 16. September 1869. 


MHMerrm. Pohl, 


Gerbermeiſter. 


ei Wal wöchentliche 


von 


2649 — 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfs chifffahrt 


Bremen u. Newyork, Baltimore, New-Orleans „Havana. 


D. Baltimore Mittwoch 22. Septbr. nach Baltimore vis Southampton 
b. Deutſchland Sonnabend 25. Septbr. „ Newyort „ Southampton 
0, Bremen Mittwoch 29. Septbr. „ ͤ New⸗Orleans „ Havre 

D. Hanſa Sonnabend 2. Octbr. „ Newport outhampton 
D. Berlin Mittwoch 6. Octbr. „ Baltimore „ Southampton 
D, Rhein Sonnabend 9. Oetbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Hannover Mittwoch 13. Octbr. „ Havana u. New⸗Orleans „ ra 

D. America Sonnabend 16 Octbr. Newyork „ Southampton 


Nn 
Vaff, „De 
Dana ne Dreife nach Newport: Erſte Cajüte 165 

va age. Preite nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler. Ami 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
r am 29. September abgehende Dampfer Bremen wird Havana nicht anlaufen. 
baler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. Courant, 
0 ſchended 35 Thaler Preuß. Courant. 
Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendec 55 Thaler 
ewyork u. Baltimore: £ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 mit 15% Primage per 40 Cubicfuß. 


Preuß. Courant 


Nabere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 


UÜr&.eomann. Director. 
Nähere Auskunft ertbeilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 


u. Peters, zweiter Director. 


. General-⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
12205. 8 8 
Dampfſchiff „Smidt“ 
I Classe 
>, von Bremen nach Newyork 
Paſſa fährt am Donnerstag, den A. November 1869. 
une Pkeifer J. Gajüte 90 Thlr., II. Gajüte 46 Thlr., Zwiſchendeck 40 Thlr. Ert. incl. volftändiger Beköſtigung. Kinder 


0 


ie hi 
reien 


e Wohnungs Veränderung. 
10 vom 19 den verehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß 

au ann Rar ts. ab im Haufe des Herrn Nel de (früher 
RU bitte, Raupach), Hirichgraben: Promenade No, 48, wohne. 
te, d 


neu as mir bisher geſchenfte Vertrauen auch in die 
wee ell folgen zu 1 
Bee gie 8 bemerte ich, daß zum 1. Ottober c. Mädchen, 


e ch neide nat 
n, angenommen — ine! Zuſchneiden gründlich erlernen 
Pauline Thiem geb. Rücker, 
555 Damenkleider⸗Verfertigerin. 


1 
zu diet Unterzeichneter habe den Maler Joſe i 
l ) h Joſeph Ullrich 
un b verg man nt Da wir uns Darüber 7 
Lateiſte demſelben Abbitte meine Ausſage hiermit zurü 


Waſſer, den 12. September 1869. Auguſt Knörich. 
12484 


* erk a u 5 8 An 
i g zeigen. 
erer Zu Jentau bei en Bauniß bele 
’ e * 3 fi 7 
er ſofort zu le maſſiv gebaut, iſt verän 


er 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct durch 
G. Lange & Co. in Bremen, 


Schiffsexpedienten, ſowie deren Agenten im Inlande contractlich gebunden find, nur für den Nordd. Lloyd 
unehmen. Dann folgende Expedition Mitte Januar 1870. 


12003. Haus ⸗ Verkauf. 


Ein in der belebteſten Vorſtadt einer größeren Provinzial⸗ 
ſtadt Schleſiens gut gelegenes, zſtöckiges, neuerbautes Haus, 
5 Fenſter Front, in welchem ein Spezerei⸗ und Mehlgeſchäft 
ſehr gangbar betrieben wird; ferner 2ſtöckigem Hinterhauſe, 
4 Fenſter Front, mit ſch dul de Bäckerei und e 
Drehrolle, iſt veränderungshalber bei angemeſſener Anzahlung 
ſofort zu verkaufen 5 

Reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere in der Expedition 
des Boten. 


12620. Das Haus 187 zu Fuünnersdorf fteht zum Verlauf. 


12600. In einer Kreis: und Garniſonſtadt, im beiten Stadt⸗ 
theile gelegen, iſt ein herrſchaftliches Haus, maſſiv gebaut, 
im beſten Zuſtande und elegant 17 enthaltend 10 Stu⸗ 
ben, 8 davon tapeziert und gebonert, 5 Kammern, einen Trocken⸗ 
boden, 3 Küchen, 3 ſchöne Keller, 1 Hofgebäude mit Holzſtällen, 
Hofraum und einem Luſtgarten, für den billigen Preis von 
3650 rtl., bei einer A von 1800 bis 9000 rtl., Um⸗ 
zugs halber bald zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich auch für einen 
Geſchäftsmann. Das Nähere iſt zu erfragen bei 
C. Hilſe in Frauſtadt. 


> 


2 


R 
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— 


e Geſchäfts⸗Verkauf. 


. . . r 
0 A 2 


> 


In einer Kreisſtadt des Gebirges iſt ein ſchönes Haus mit 
altem, gut eingerichtetem Spezerei⸗ und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft unter ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Als An⸗ 
zahlung würden ca. 5000 rtl. erſorderlich ſein. Näheres in 
A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg i. Schl. 
12636, In einem großen Gebirgsdorfe (Eſſendahnſtatſon) iſt 
eine neu erbaute Beſitzung, beſtehend aus Z ſtöckigem Wohn⸗ 
Bake enthaltend eingerichtete Bäckerei und 4 vermiethbare 
nartiere, zweiſtöckiger Remiſe und Garten von 2 Schfl. Aus: 
ſaat, ſofort zu verkaufen. Adreſſe in der Expedition des Bo⸗ 


ten zu erfragen. 


12607. Kaufluftigen hiermit zur Anzeige, daß auf 
den 26. September d. J. das Haus des verſtor⸗ 
benen Gottlieb Leiſer zu Ober⸗Seidorf Nr. 112 


an Ort und Stelle an den Meiſtbietenden verkauft 
werden ſoll. Es gehören dazu noch 1 Morgen 


großer Obſtgarten und ſechs Morgen Wieſe. 
er Verkauf. 


Ein Reſtgut mit 83 Morgen Land, Meile von Liegnitz 
entfernt, ſich durchweg zur Kräuterei eignend, iſt mit vollſtän⸗ 
digen Erntebeſtänden, todtem und lebendem Inventarium, bei 
maſſiven Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, ſofort zu verkaufen. 
Zu erfragen beim Lehrer Wolf in Barſchdorf bei Liegnitz, 
wo auch das Vermeſſungsregiſter einzuſehen iſt. 

12622. Das Haus Nr. 42 zu Mittel⸗Stonsdorf, 4 Stuben, 
nebſt 1 Scheuer mit 2 Tennen, und reichlich 14 Morgen Grund: 
ſtück, freundlich gelegen, iſt mit oder ohne Inventarium aus 
freier Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer erfahren die Be⸗ 
dingungen beim Eigenthümer a 
Verwalter Gröbel in Heriſchdorf. 


Eine belebte Reſtauration 


iſt wegen anderem Unternehmen an einen zahlungsfähigen 
Mann per Michaeli c. abzugeben. Nur Selbſt⸗Reflektanten 
erfahren Näheres unter &. 8. No. 201 poste restante 
franco Striegau. 12593. 


12601. Ich bin Willens, mein Freigut, beſtehend aus ca. 
64 Morgen gutem Boden, incl. etlichen Morgen guten Wieſen, 
mit lebendem und todtem Inventarlum und aller Ernte, Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber zu verkaufen. 

Hypotheken feſt, Anzahlung nach Uebereinkommen. Das 
Nähere beim Beſitzer. 

Herrnlauerſitz Kr. Guhrau. 5 

Guſtav Scholz, Freigutsbeſitzer. 


Eine Schank⸗ un Speiſewirthſchaft, 


verbunden mit Fleiſcherei, nebſt 18 Morgen Acker und Wieſen, 
in einem verkehrreichen Orte, iſt für 4600 rtl., mit 2000 rtl. 
Anzahlung, verkäuflich. Auskunft ertheilt 

12039. H. Schindler in Görlitz. 


Dresdener 


12410. 


auerkaunt das beſte und vorzüglichſte Fabrikat, welche durch 
Triebfähigkeit zugleich die billigſten find, empfehle iu ſtets friſcher Waare. 


6 stay Scheiner , Ring und Kloſerſt⸗ Edt 
f 


Jauer. 


— 


bee, Eine Conditorei u 


mit bairiſcher Bierſtube, ſeit 10 Jahren im Betriebe, 


billigen Bedingungen bald oder Michaeli zu verkaufen! | 
iſt ein Lehrling zu übernehmen. Offerten A. ws. fr. Hirſao ? 


12051. Zwei Morgen gut beſtandenes Grummet, oder 
zweite Schnitt ih zu verkaufen. 1 2, 
Das Nähere zu erfahren in Friedeberg a. Q. in 2 


Freiwilliger Verkauf. 
12566. Die Gärtuerſtelle No. 50 zu Rohrlach, mu a 
und Schankwirthſchaft und Schmiedewerkſtatt verbungezihr 

ſichtigen wir den 30. September, von Vormittags 9 VER 
in unſerer Behauſung an den Meiſtbietenden zu ver ö 


Kaufluſtige und Zahlungsfähi den hiermit eingeladen 
Rohrlach, den 14. Sander 1809. 1 Erbe 


Saus ⸗ Verkauf. 


„Das auf der breiten Straße No. 587 gelegene maſſive Ha 
mit 1¼ Morgen um äuntem Garten bin ich Willens, aus I" 
Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält 8 Stuben, 
Kammern, Bodenraum, Gewölbe und Keller, Pferd 
und Wagenremiſe. Es würde ſich feiner ſchönen Lage e 
für einen Penſtonär oder Kunftgärtner eignen. Da 
beim Eigenthümer zu, erfabren. om 

Lauban, den 8. September 1869. Conrad, Oelone 6 


12408. Die zu Malwaldau bei Hirſchberg in Schl. Fa 
Nr. 147 belegene Waſſermühle iſt Beſitzers willens, 15 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Es gehören cc 
42 Morgen gut gelegener Acker und Wieſen, ein schöner, All 
Gemüſe⸗ und Graſegarten; die Gebäude ſämmtlich 15 
Stallung gewölbt, Waſſerbau gut, Waſſerkraft anhalten 
befinden ſich im Betriebe ein franzoſiſcher Gang mit CV 
ein deutſcher und ein Spitzgang, ebenſo eine gut eingerte 
Delmüble ; Inventarium, nebſt einer Ernte von 90 Scheu 
treide, kann nach Uebereinkommen beigelaſſen werden; 
tand gegenwärtig 2 Pferde, 8 Stück Rindvieh, es ſind 
für 10 bis 12 Stück Rindvieh Futtervorrälhe vorhand 
Bien 9 Vein Pansen das Nähere beim Veſten 
eim Gaſtwirth He i ene 

rc, h Herrn Bucks im gold 
12611. Ein 


0 
eg 
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Säle, in einem oben Girgspore, The don, 
be Fer ill de llten Preis zu verkaufen. i 

Feinſten diesjährigen 3 

Himbeer⸗Syrup, 

Johannisbeer⸗Syrup u. 

Brombeer⸗Syrup 

empfehlen in Flaſchen, als auch ausgewogen billigſt 
C. Nelde & Zimansky, 


Promenade 48. 


Preßhefen, 


12542. 
4 


ihre außerordentlie . | 


(4 


Welte Beilage zu Nr. 109 des Boten a. d. Rieſengebirge. 18.September1869. 


Er Zu S a ck e, 1 
und ohne Naht, empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


Die Leinwand: und Tiſchzeug⸗Handlung 
Jon Pichdor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtraße 69, 
empfiehlt hiermit ihr vollſtändig ſortirtes Lager von: 12399, 
vn Leinwand bis zu den feinſten bielefelder No., 
Aſchzenge, Gedecke, ſowie einzelne Tücher und Servietten in allen 
1 den, Handtücher, Gläſertücher, Mangeltücher u. Wiſchtücher 
bgepaßt, Taſehentücher von 17 rtl. pr. Dutzend bis zu den feinſten franzö⸗ 
ſſchen Battiſttüchern, Bettdecken, Steppdecken und Reiſedecken 
N in ſchöner Auswahl bei durchweg ſoliden feſten Preiſen. 


12453 


0 
% 


124 
” Mein bedeutendes Lager in 


Tricot⸗ und Strumpf Waaren, 


8: gestrickte u. gewirkte Strümpfe, Socken u. Beinlängen, in allen Größen u. Qualitäten, 
J. Jacken, Beinkleider, Leibbinden und Handſchuhe 
mpfehle ich auf's Beſte ſortirt zu billigſten Preiſen. 


Theodor Lüer. Wabnhof⸗Straße 69, 


nahe der Poſt. 


Dauerhafte und billige Arbeitshemden für Männer 
. und Frauen, auch Kinderhemden in allen Größen 
0 iehtt piermit die Wäſche⸗Fabrik von Trcodor Lücer, 
x 1asaı, Hirfchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poft. 


1 


Eine ſchöne Auswahl vorgezeichneter Stickereien, ſowie an⸗ 
hefaugene geſtickte Gegenſtände empfiehlt N 
die Leinen- und Wäſche⸗Handlung Theodor Lüer, 
12500, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poſt. 


— 2652 — 


Sämmtliche für die Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon 

| erſchienenen Neuheiten 12440 
in Kleiderſtoffen, Shawls und Tüchern, Damen: Mänteln und 
| Jaquettes, Gardinen und Möbelſtoffen find in reichſter, geſchmackvoller Auswah 
eingetroffen und empfehle dieſelben zu den billigſten Preiſen. 

| Eine große Partie älterer Kleiderſtoffe habe ich zum ſchleunigſten Verkauf 
zuſammengeſtellt und gebe dieſelben 2—3 Sgr. unter dem Koſtenpreiſe ab. 


Emamuei Stroheim, 


äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-à-vis den „drei Bergen“ 


— ĩ7ð!e ,,, . . . a 


Die Wäſehe⸗Fabrik und - Handlung 
von Theodor Lüer in Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, 
an der Poſt, BE 12400. 

empfiehlt hiermit ein vollſtändig complettirtes Lager von: 

Wäſche und Negligee⸗Artikeln für Herren, Damen und Kinder, 
auch die dazu gehörigen Stoffe, als: Shirting, Chiffon und die ſchönſten MW 
gemuſterten Negligee's und Barchend; Stickereien, ſowie Beſätze. 

Beſtellungen werden nach vorgelegten Modellen nach Maß und Probe ſorgfältig 
1 
I 


und ſchnell ausgeführt; auch Stoffe zum Verarbeiten angenommen. 


Proben nach außerhalb ſtehen gern zu Dienſten. 
N Dr. Friedrich Lengil's 


birken- & Balsam, 


Schon der vegetabiliſche Saft allein, welcher aus der Birke fließt, wenn man in den Stamm derſelben bineinbebf 
iſt ſeit Menſchengedenken als das ausgezeichnetſte Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieſer Saft nach Vorſchrift des Erfin 
auf chemiſchem Wege zu einem Balſam bereitet, ſo gewinnt er erſt eine faſt wunderbare Wirkung. af 

Beſtreicht man z. B. Abends das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, fo löſen ſich ſchon am folgenden Dort 
faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 

Dieſer Balſam glättet die im Geſichte entſtandenen Runzeln und Blatternarben, verſetzt ihm eine ugendliche ir 
ſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, — 75 und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommerſproſſen, Keen, Mul 
termale, Naſenröthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten der Haut. 16 1 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr, 1 Tiegel Opopomade 10 Sgr., ein Stück Benzoe⸗Seiſe 
Sgr. Mit Poſtverſendung werden für Emballage bei einem Kruge 2 Sgr., für jeden weiteren 1 Sgr. mehr berechnet. 

Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr, vis-a-vis dem Königl. Kreisgericht. 

General⸗Depot von L. G. Mössinger in Frankfurt a. M. 


I. 


1 — 28653 — 
FTT 


| Herr Hmanuel Stroheim in Hirschberg, 0 
äußere Schildauer Straße, im Haufe des Herrn Tielſch, i 


iwie bisher, fo auch für die bevorſtehende IIerbst- und Winter-Saison 
großartiges Commiſſions⸗Lager unſerer Fabrikate in 


Vein 
PA 

” . 
[Damen ⸗Mänteln, Jaquettes und Jacken 
| 2 einfachſten bis zum eleganteſten Genre und iſt verpflichtet, dieſelben zu unſeren, in der 
den Provinz als billigſt bekannten Fab rikpreiſen zu verkaufen. 


J. llichsmann & Co., Breslau, t 
— 


„Bazur Forluma.“ 


— 


U Haushaltungs⸗ Sachen und Küchengeräthe, 

Ko in hartem Holz: Küchenbretter, Sehinkenteller, Nudelkullen, Duirl: und 

ter, offel, Salatbeſtecke, Eitronenpreſſen, Verkorkungsmaſchinen, Eierbret⸗ 
Rolle, Azmetzen, Mehlfäſſer, Gewürzſpinde, Hausapotheken, Tiſchdecken zum 

Kleid. aßhähne, Blumentopfgitter, Kartenpreſſen, Schlüſſel⸗, Handtuch: und 
N rhalter, Garnwinden u. ſ. w. in reicher Auswahl. 

da en, Bürſten, Pinſel und Kammwaaren, 12079. 

m zu ſoliden Preiſen bei | 
4a 


A. Zelder, Bahnhofſtr. und Promenaden⸗Ecke Nr. 15. 


ü Kalinowitzer Correns Stauden: Roggen, 
ket b 1 2 2 2 8 4 

tem ddezogen in verſiegelten Original⸗Säcken, zu ermäßig⸗ 
Preiſe zu haben bei 12508. 


P. F. Gü uther in Goldberg. 


| 


12059. 


u. de, Frisch gewagt, ist halb gewonnen! | 

t iſt, biehttem der Verkauf der Frankfurter und ſämmtlicher Originalſtaatslooſe im Königreich Preußen er: 
rt ſich der Unterzeichnete zur Betheiligung an der ſchon am 

Aunnenden G 8 e 20. und 21. d. Monats 7 

ie iptaemetoinnziehung der von hoher Staats⸗Regierung garantirten Prämienloofe höflichſt einzuladen. 
9 betragen 250,000 — 150,000 — 100,000 — 50,000 — 40,000 — 25,000 — 2 2 

a 15,000 — 3 & 12,000 — 3 à 10,000 — 4 à 8000 ꝛc. und kommen 

25,300 Gewinne mit dem Betrage von 3,677,400 zur Vertheilung. 

15 Sgr. koſtet / Loos, 1 Thlr. 1 halbes und 2 Thlr. 1 ganzes Loos und darf demnach 

Originalſtaatsloos als das billigſte und gewinnreichſte empfohlen werden. Geneigte Aufträge gegen! 

oſteinzahlung oder Nachnahme werden pünktlich ausgeführt, amtliche Pläne und jede Auskunft gratis ge⸗ 

innliſten ſofort zugeſendet. 

Gustav. Schwarzschild, Bankgeschäft in Mamburg. 


Nur 
wirkli 
dung. 
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NE de Sr 
i wird zugeben müſſen, daß es einerlei ift, von wo und von ment er feine ee, faul 
15 wenn er nur gut, reell, prompt und billig bedient wird. Ein Jeder wird daher aun 
% einräumen, daß nicht die Größe eines Ortes und die Firma eines Geſchäftes die Herſtellul 
h von guter, moderner, geſchmackvoller und zugleich billiger Herren-Garderobe bewirkt, ſondel 
5 es kann ſolche in obigen Eigenſchaften nur dann hergeſtellt werden, wenn man über vg 
1 zügliche Arbeitskräfte, ausreichendes Kapital und große tkaufmänniſche Vortheile d 
f fügen kann. — 
1 i Kleid | 
i Die Derren-Sleider-Dalle 
5 von 
E \ Sch | 
5 D | 
 El®ßceheimann Schnelle! 
. in Warmbrunn, zum deutſchen Haufe, 
i iſt durch Benützung der vorzügliehſten Arbeitskräfte, unter Leitung eines der fil 
0 tigſten und gewandteſten Werkmeiſter, nicht allein im Stande, alle Arten Herren- Garderobs, 
** in geſchmackvollſter, eleganter und moderner Facon, genau den Wünſchen eines Jeden en 
IK ſprechend, zu liefern, ſondern hinreichendes Kapital und vortheilhafte Einkäufe! 


Stoffe en masse in den größten und renommirteſten Fabriken machen es auch me 
lich, ein geehrtes Publikum gauz reell und ſo außergewöhnlich billig, wie noch 
nie, zu bedienen. 


!! Ueberzeugung macht wahr!! 

Mit diefen Worten bringe ich dem hochgeehrten Publikum Warmbrunws und d 
Umgegend untenſtehendes Preisverzeichniß von warmen, eleganten und zugleich £ 
belhaft billigen Winter⸗Kleidungsſtücken zur Kenntniß, und bitte ich, daß ein Jeder 0 
Ueberzeugung, daß ich das Verſprochene auch halte, meine 


Herren ⸗Kleider⸗Halle 


zu Warmbrunn, im deutſchen Hauſe, | 
beſuche. Ich darf im Voraus verſichert fein, daß Niemand dieſelbe er verlaſſen 


wird, denn 1! Heberzeugung macht wahr!! 
Scheimann Schneller. 


Preis - Verzeichmiss: 

1 Haus: oder Werktags⸗Jaquett nebſt 1 Paar Beinkleidern 1 rtl. 20 fat 
N 1 Winter⸗leberzieher von Ratins und Double-Düffel, in braun, blau und grau, DE 
Niemand unter 8 bis 9 rtl. liefern kann, verkaufe ich für 5 r * 

1 Winter⸗Ueberzieher von feinem Double Stoff, ſehr elegant gearbeitet, 
6½ und 7 rtl. 1 


. one do eien sep and wa sea BE 


I a „hai en * 2 il 8 DSS x =. BETTER 8 
ffel⸗Uneberzieher mit warmem wollenem Futter, 10, 11 und 12 rtl. 
erzieher von feinſtem Flockoné, Eskimo oder Doubleſtoff, 14, 16, 18, 20 und 22 rtl. 
Mvelock von Düffel, Buckskin und Ratin6, den Niemand unter 14 rtl. ver: 
16 kaufen kann, gebe ich für 7½ bis & rtl. 
1 ehrock von ſchwerem Double-Düffel, 8, 9, 10 und 12 rtl. 
f warzer Tuchrock, höchſt elegant, 4½, 5, 5½, 6 und 6 ½ rtl. 
1 einer fchwarzer Tuchrock mit Atlasfutter, 7, 8, 9, 10, 12 und 14 rtl. | 
1 feiner ſehwarzer Frack mit Atlasfutter 6—7 rtl. i 
N einer ſehwarzer Frack, höchſt elegant, 8, 9, 10, 12 und 14 rtl. 
0 einkleid von ſchwerem Halb-Buckskin, etwas Ausgezeichnetes in Haltbar⸗ 
18 keit, welches anderweitig 3 rtl. koſtet, gebe ich für 1 rtl. 25 far. 
| einkleid von reinwollenem Winter-Buckskin in den ſchönſten Muſtern, wofür garantirt 
0 11 wird, 3, 4 und 5 rtl. 
t eines Beinkleid von franzöſiſchem Winter⸗Buckskin in den modernſten Muſtern, 
15 welches anderweitig 9 rtl. koſtet, verkaufe ich für 6 rtl. 
1 ſwarzes Beinkleid von gutem Stoff 2 ½ —4 rtl. 
ein ſehwarzes Buckskin⸗Beinkleid von vorzüglicher Qualität und Haltbarkeit, 
18 was Niemand unter 7 rtl. verkauft, gebe ich für 5 rtl. 
1 Stepprock von Lüſtre und Woll Atlas 4 ½ bis 5 rtl. 
1 Schlafrock von Caſſinet, Zanellaſtoff und Plüſch, 3, 3 ½, 4 und 5 rtl. 
chlafrock von extrafeinem Velour, Ratiné und Double-Lama, in böchft eleganter 
K Facon und ſauberer Arbeit, 6, 7, 8, 12 und 14 rtl. 
Ni naben⸗Anzüge von guten Stoffen, geſchmackvoll gearbeitet, jede Größe, 
von I rtl. an. 
| = Simmitice hier angeführten Gegenſtände find in Maſſen auf Lager und zeichnen ſich 
namentlich durch ſehönen Schnitt, guten Sitz und ſaubere, haltbare 
| Arbeit aus. 


Uniformen für Boft-, Steuer- u. Forſtbeamte, ſowie Livree's 
werden in eigener Werkſtatt auf's Sauberſte ſtreng nach Vorſchrift angefertigt. 

| * Veſtellungen auf ganze Anzüge werden binnen 24 Stunden prompt und 
elegant ausgeführt. 


DR, Scheimann Schneller. 
 Willigkeit und Solidität int mein Princip. 


5 Ziehharmonika 's 1 
(kaufen zu beradgefegten Preiſen Wwe. Pollack & Sohn. 


* 5 Strumpfwolle 1 
an mur vorzüglichen Qualitäten, das richtige Zollpfund von 21 ſgr. 
„ offeriren 1527 Mosler & Prausnitzer. | 


r 


BER UVeberzeugung macht wahr. 
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5 


Souchong- Tree, 
kräftig und reinſchmeckend, pro Pfd. 1 ¼ ril., von 


neuer Sendung, ſowie grüne und ſchwarze 
Thee's in größter Auswahl empfiehlt die 


Theehandlung ven F. M. Zimansky, 


12055. vis-a-vis der Poſt. 
(1 Montag den 20. d. M. bin ich im 
Löwenber; + Hotel er Roi“, mit Perücken, Scheiteln, 


Augenkranken 


iſt das weltberühmte wirklich ächte 
Dr. White's Augenwaſſer 
von Trangott Ehrhardt in Großbreitenbach 
in Thüringen, a Flacon Iv Sgr. 
beſtens zu empfehlen. 

Daſſelbe iſt mit allerhöchſt Fürſtl. Conceſſion beliehen und 
hat ſich jeit 1822 wegen feiner unübertrefflichen Heilkraft 
einen großen Weltruhm erworben, welches Tauſende von 
Atteſten beſcheinigen. Aufträge bierauf übernimmt Hr. Louis 
Schultz (Weinhandlung) in Hirſchberg, J. M. Matſchalke 
in Goldberg, C. Schubert in Bolkenhain u. Wwe. Ottilie 
Liedl in Warmbrunn. 


Der gute Erfolg iſt ſiehtbar! 
Unterzeichneter beſcheinigt hiermit gern, daß ſeine Toch er 
Caroline ſeit einem halben Jahre blind geweſen, nach 
zweimaligem Gebrauch des ihm durch Herrn Luhne in 
Hückeswagen beſorgten Dr. White's Augenwaſſer 
von Traugott Ehrhardt aber förmlich am zweiten 
Tage ſchon ihr Augenlicht wieder bekommen hat, wofür ich 
demſelben meinen innigſten Dank abſtatte. 
Dörſenmühle, bei Hückeswagen, am 11. Juni 1868. 
Friedrich Finklenburg. 


12671. Billig zu verkaufen: 

Ein Glasſchrank, ein großer Kleiderſchrank, Tiſche, Stühle, 
Sopha's, gute Federbetten und Bettſtellen, Roßhaare. Wat: 
tiſchchen, eiſerne Oefen mit vielen Röhren, eine zweiarmige 
Petroleum⸗Hängelampe, Kleidungsſtücke u. A. m. bei 
5 F. Eckert, äußere Langſtraße 21. 
12698. Ein: und een: polirte Glasſchränke, Tadirte 
Glas-, Speiſe⸗ und leiderſchränke, polirte Kommoden, Truhen, 
Wiegen, Tiſche, Waſchtiſche, Küchentiſche, Ofenbänke, Stühle, 
Kinderſtühle, Fußbänke, Buffet's, Bettitellen, Spucknäpfe, Fuß⸗ 
abkratzer, Küchenrahmen, Küchenbretter, Waſchbretter, Stiefel⸗ 


943. 


knechte ſind billig zu verkaufen bei 


Klemm, Tiſchlermſtr. in den 3 Kronen (im Laden). 


E Wagen⸗Verkauf. 2 


ine ſehr gut und elegant gebaute 4 ſitzige, ganz gedeckte 
Fenfter:Chaife, noch wie neu, iſt zu verkaufen. 
Schmiedeberg i. Schl. in No. 425. 12433. N. S. 


12602. Möbel, 6 preußiſche Fahnen, 1 großer Fußſack, 1 Sä⸗ 
bel, 1 großer Ofentopf, Plattenthüren, 1 eiſerner Ofen und 
verſchiedene Sachen zu verkaufen: Schützenſtraße Nr. 38. 
12695. Sch beabſichtige, mein Flügel⸗Inſtrument für den 
feſten Preis von 40 Thlen. zu verkaufen und ſteht daſſelbe 
reellen Käufern zur Anſicht. Marie Mattern. 
Im Haufe der verw. Frau Kaufm. Weber zu Landeshut. 


1 


= Die Lillanese = 
iſt jezt nach chemiſchen Unterſuchungen bedeutend verde 
und vertreibt unfehlbar Sommerſproſſen, Leber fle 
gelbe Flecken und Falten. Nur durch die weltberühmt 
Lilionese wird Schönheit und Jugend wieder 4% 
geben, und alle Hautunreinheiten beſeitigt. Im i 
wirkungsfall⸗ wird der Betrag zurückgezahlt. 
1 rtl., % Fl. 15 ſgr. ohne Garantie. Zu haben bei f 
Paul Spehr⸗ 3 
85 Ar Rheumatismus, rheum. Zahn, 0% 
iet Kopſſchmerz, Gliederſchwan, 
9 beſonders bei Kindern, 
5 ſchwäche, Magenkrampf , 
wachs, Unterleibsſchwäche heilt ſchnell und ſicher der u 
tende Nervenbalſam der Apotheke Neu Gersdeg, 
Viele Briefe, auch ärztlicherſeits, conſtatiren die tre 
ſtärkende Wirkung dieſes einfachen Hausmittels. 1 Fl. 
In Hirſchberg bei Paul Spehr, Landeshut Ru done 
Lauban Zellner, Greiffenberg Hubrig, Goldberg Seide 
mann, Löwenberg Weinert, Reichenbach Schind 
Schweidnitz Nitſchte, Waldenburg Bock. 11263. 
10800. Schweizer Kräuter⸗Magen⸗Elixir Schweile 
Kräuter⸗Bruſt⸗Caramellen. Fabrik a . (Schwe 
nach alten berühmten Kloſterrecepten angefertigt. 0 
Diaurch ärztliche chemiſche und Privatbeicheinigungen IF 
ſteres, das Magen ⸗Elixir, beſonders Denjenigen, welt 
mit Magen: ſowie Unterleibsbeſchwerden u. den DAT 
eniſtehenden weiteren Zuſtänden behaftet, ſowie Zweites, 185 
Brust : Caramellen, allen an Bruſtaffectionen, 0% 
Huſten, Heiſerkeit ꝛc. Leidenden, angelegentlichſt em! 
len, und weiſe ich auf den bei mir, ſowie in den Niederläg 
unentgeltlich in Empfang zu nehmenden Proſpekt hin. f 
Renommirte Geſchäftsleute, welche die Fabrikate gegen A 
gemeſſene Proviſion zum Verkauf übernehmen wollen, erſuc 
ſich in portofteien Briefen an mich zu wenden. \ 
Guſtav Dantfcheck, Berlin, Kurfürſtenſtr. 4 . 
General⸗Depoſttair für Deutſchland, Oeſterreich, Rußland 1 
Depot in Hirſchberg bei Paul Spehr. 
12509 Stearin- und Paraffinlichte, Fadennudell 
Graupen, Gries, div. Chocoladen, Sardellen, 
vern, marinirte Heringe, fetten Sahnkäſe, f. gebraut | 
ten Dampf⸗Caffee von 10 bis 15 ſgr. empfiehlt il 
beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen 
Herrmann 


Vollrath⸗ 
188817 Petrsteum, 
prima, waſſerhell, bei 5 Pid. mit 2%, fgr., 

f. Lig-ro=ine ' 
empfiehlt W. Pohlak, Greiffenbergerſtraße 


Zur VI. Klasse 


Frankfurter Lotterie, 
Hauptgewinn von 200,000 fl., 2 mal 100000, 
50,000 %C., 5 
ſind noch einige Antheile zu verkaufen bei 
12685. Böhm, Hellerſtraße⸗ 
12689. Böhmiſche und Pommerſche Bettfedern in d 
züglich feiner Waare ſind ſtets in ſehr großer Auswahl vor 
räthig und zu ſoliden Preiſen zu haben bei 

Carl Weiß, Jauer, Bolkenhafmnerſtraße Nr, 58. 


* e 0 e 


ch den Gebrauch des (von Herrn Dr. Zinn⸗ 
An Hirſchberg, meinem an Krämpfen leidenden 
len Kinde verordneten) Tim pe'ſchen Kraftgries, 
Melde, nachdem wir den Kraftgries von 6 Wo- 
hach als alleinige Nahrung angewandt, ſo gut 
und en, daß ich mich zu Dank verpflichtet fühle, 
mil allen Eltern, welche ihre Kinder ohne Mutter- 
baum aufziehen wollen, deuſelben beſtens empfehlen 


* Wernersdorf per Landeshut, 
2864 den 16. September 1869. 

& Seidel, Revierförſter. 
allein en Kraftgries, & Paquet 4 u. 8 ſgr., nur 

ächt zu haben bei 
G. Nördlinger, 

| Big Ede der Schützen- und Hirtenſtraße. 
Vopfen irea 40 Sack Malz und 1½ Gtr. bairiſchen 
185 verlauft, aber nur gegen Baarzahlung, 

K der Brauermeiſter Buch in Kupfeiberg. 


Unterleibs⸗⸗ 
ubeſchwerden. 


eg es H em tie! bier: 5 
® #- N - 5 * 
b u iſt der M. F. Daubitz ſche 5 
f x Agenbitter (fabricirt vom Apotheker 
a ele babs in Berlin, Charlotten⸗ 
Kiel halten die Herren: 

ie erg ; A. dem. Arnsdorf: J. A 
erg ch. Bolkenhain: G. Kunick. Friede 
Letzer G.: E. A. Tietze. Goldberg: Heinr 
105 dorfer. Greiffenberg: E. Neumann. Herms 


Yanpesg;,. Gebhard. Janer: Franz Gärtner 


1 


edeberg: J. F. Men⸗ 
Friedrich Herrmann. 
Rücker. 11903. 
NOT zum Nachlaß des verſtorbenen Schullehrer und 
gel- Aueber Ulbrich in Giehren gehöriges, gut erhaltenes 
as Naletrument iſt zu verkaufen. 5 
rich, u bei dem Unterzeichneten, der Frau Wittwe 


Grei er dem Bleichermſtr. Herrn Storm in Krobsdorf. 
Menftein, ben 14. September 1869. 


\ 5 Klapper, Rentmeiſter. 
unnd und nen 3 jährigen Bullen, rein Holländer Nace, ge: 
* s ſprungfähig, offerirt 8 


das Dominium Ndr.⸗Wieſenthal. Grote, 


Schmiedeberg: 
Carl G fe 


Fichtennadel⸗ Oel, 
Fichtennadel⸗Extract 


um Baden empfiehlt Gichtleidenden als ganz vorzüglich 
12570 Herrmann Vollrath. 


12603. Ein guter Damenmantel, gute Herrenkleider 
ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei dem Bademeiſter Schöps 
im Mineralbade. 


et ct ee 
Alter neueste Glücks-Offerte.s 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von G 
© der Königl. Preuss. Regierung gestattel, 


> „Gottes Segen bei Cohn!“ 


85 Grossartige wiederum mit Gewinnen 
Z hedeutend vermehrte Capitalien- 
8 Verlosung von nahe * Millionen, > 
Die Verloosung ae und vollzieht die 
53 Staats-Regierung selbst. 
® Beginn der Ziehung am 20. d. M. 
® Nur2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr. 
kostet ein vom state garantirtes wirkli- 
ches Original-staats-Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) und bin ich mit der Ver- 
sendung dieser wirklichen Original- 
Stanis-Loose gegen Trankirte Einsendung des 
Betrages oder gegen Postvorschuss selbst 
nach den entferntesten Gegenden staat- 
lich beauftragt. 

Es werden nur Gewinne gezogen, 

Die Maupt-Gewinne betragen 250,000, 200,000, & 
199,000, 175,000, 170,000, 165,000, 160,000, 
155,000, 150,060, 100,000, 50,000, 40,000, 
25,000, 2a 20,000, 3a 15,009, 3 a 12,600, 3 a 
19,000, 4 a 8000, 5 a 6000, 11 a 5000, 40080, 
29 a 3000, 131 a 2000, 6 a 1500, 5 a 1200, 
156 a 1000, 206 a 390, 6a 300, 272 a 200, 24550 
Gewinne a 110, 100, 50, 30. ® 

Kein Loos gewinnt weniger als einen Werth von 89 
2 Thaler. 0 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 83 
8 listen sende unter Staatsgarantie meinen 

geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt .4 
und verschwiegen zu, 65 
80 Durch mine von besonderem Glück 

begünstigton Loose habe meinen Interessenten g 

bereits allein in Deutschland die aller- 

höchsten Haupttreſrer von 300,000, 225,000, 

187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 

125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 

wieder das grosse Loos von 127,000 und 
& Jüng«t am 30ten Juli sehon wieder 5 der 
& grössten Haupt- Gewinne in dieser Ge- 9) 
& gend ausbezahlt. 62 
Jede Bestellung auf meine Origi- & 
5 nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
6 38” lichkeit halber auch ohne Brief, einfach (5 

25° aufeine Jjetztübliche Postkarte machen. ( 
5” Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger & 
als Postvorschuss. 12052 


8 R 2 
® Laz. Sams. Cohn in Hamburg, & 
5 Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 4 
® 2 
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Mein großes Lager von decorirten und weißen 
Porzellangeſchirren halte ich zu außerordent⸗ 
lich billigen Preiſen geneigter Beachtung beſtens em⸗ 
pfohlen. (2684) F. A. Neimann. 


Strickwolle. 
Sechs Doggen — ein Zollpfd. 


Um Mißverſtändniſſen und falſchen Auffaſſungen vor: 
zubeugen, laſſe ich nachſtehend meine Preiſe für zu füh⸗ 
rende Strickwollen folgen, ſchöne Farben, beſte Qual. 


Ungewaſchene und engliſche Strickwollen 
20—21 ſgr., Zollpfd., 
ſchwarze, weiße, blaue, graue Strickwollen 
12657. 33—35 ſgr., Zollpfd., 
ponceau, penoée, braune ꝛc. ꝛc. Strickwollen 
38 ſgr. Zollpfd., 
melirt⸗geſtreifte f. Wollen, zu Kinderſtrümpfen 
geeignet, 46—48 fr. Zollpfd. 
or, Schulgaſſe 12, Mohrenecke. 


12654. Ein brauchbares Flügel⸗Inſtrument ſteht billig zu 
vorkaufen. Auskunft ertheilt der Tantor Menzel in Nieder: 
Wieſa bei Greiffenberg. 


n 
2650. Anerkennungen. 

Daß die Geſundheits-Seife des Herrn J. Oſchinsky 
in Breslau, Carlsplatz 6, mir bei rheumatiſchen Lei⸗ 
den ſehr gute Dienſte geleiſtet und deswegen beſtens 
empfehle, beſcheinige ich. 

Gnadenfeld, den 20. Juli 1869. ‚ 4 

H. Wagner, Tiſchlermeiſter. 


„Durch Verbrauch von 3 Krauſen Univerſal⸗Seife des 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz Nr. 6, 
bin ich von einem Fußübel, an dem ich längere Zeit 
litt, gänzlich geheilt. 
&fchielten bei Guhrau, den 24. Februar 1869. 
0 Carl Werner. 
(L. 8.) Beglaubigt Baumert, Gerichtsſcholz. 


J. Oschinsky 's 
Geſundheits⸗ und Univerſalſ eifen 


. H. Ender. Ho⸗ 
heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. J eld 1 H. Geniſer. 
soo Lauban : 

. E. Schindler. Liegnitz: ©. 
Dumlich. Löwenberg Th. Rother, Strempel. Lüben: 
Wahl. Neurode: F. 
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18571. 1 
f Petroleum BE 
in befter Qualität empfiehlt billigt Herrmann Voll 
12692. Zu verkaufe 


. n 13 
find ein Paar franz. Mühlenſteine, 4 Fuß lang, in 
Reichenau beim 5 Mülermeiſter Sine 


Dieutſcher Maſchinen⸗Verei, 


| 
Derſelbe beſteht aus deutſchen Maſchinenfabrikanten, % 
ſchmieden und Eiſengießereien, welche nur für beſtimmte 1 
cialitäten arbeiten. . 
Durch die gegenſeitigen Verpflichtungen der Vereins 
der unter ſich erhalten die Abnehmer den doppelten Fir 
der Vorzüglichkeit aller Lieferungen, wie der Punktlichkein j 
Ausführung und bringt die Benutzung des Vereins kel 
Preisauſſchlag der Fabrikate mit ſich. 177 
Hauptvertreter des Vereins für Schleſien u. LM 


BR. C. Peizsch, 


Civil⸗Ingenieur in Görlitz, Demianiplatz N 
Im Beſitze jämmtlicher Conſtrultionszeichnungen und. 
cial⸗Informationen iſt derſelbe im Stande, ſchnelle ſachſe 
N N zu ann ee ſich gleichzeitig Ai f 
jectiren neuer Anlagen beliebiger Induſtriezweige, ſowig 
Umbau früher bejta noner. Wut u 12 


SSS SSS See 
60 Frankfurter und ſonſtige Original: Staal 


Prämien⸗Looſe find in Preußen zu ſpielen geſch 
— lich erlaubt. » BER 8 
100,000 Thaler Hauptgewinn. 
Die neueſte von der Hohen Regierung genehmig 
& Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann SIE 
& Betheiligung an derſelben um jo mehr empfohlen % 
& den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Ha 
& der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen 
ev. Thlr. 100,0 — 60,000 — 40,007 
G — 20,000 — 16,000 — 10,000 — 21 
8 8000 — amal 6000 — amal 48040 
3» Amal 4000 — Amal 3200 — Smal 24077 
& IA mal 2000 — 28 mal 1200 — 131 
® 800 — 256 mal 400 c. ꝛc. gezogen werde 
& müſſen. 11899. m 
Zu der ſchon am 20. dieſes Monats beit 
nenden iſten Ziehung koſten: 
& Ganze Original⸗Looſe nur 2 Thlr. 
Halbe a . 2 
Viertel 8 „ — „ 15 Sg 
Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte Hand: & 
& lungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſendung € 
& oder Nachnahme des Betrages ſofort ami u. Ver⸗ 
G looſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche Ziehungs⸗ 
& liſten den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. Wir ver⸗ 
& ſenden die Gewinne nach jedem Orte, oder konnen ſolche € 
G auf Wunſch der Theilnehmer durch unſere Verbindungen 
Gin allen Städten Deutſchlands auszahlen laſſen; man 
& genießt ſomit durch den direkten Bezug alle Vortheile. 4 
Da die Ziehung in aller Kürze beginnt und die noch 
& vorräthigen Looſe, bei den maſſenhaft eingehenden 
& Aufträgen, raſch vergriffen fein dürften, jo beliebe 
G man ſich baldigſt und direct zu wenden an = 
Bottenwieser & Co., 
Bauk⸗ und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 


VECBEEBTEHISHLTESEHRFHE 8! 
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Witte Beilage zu Nr. 109 des Boten a. 


Vteg waſſe 5 

rhelles Petroleum 
Mpfiehlt billiaft Paul Spehr. 
Unterſacken und Unterhofen 


Ir he 
leren und Damen empfiehlt in großer Auswahl 
3 S. Müllers A we, Schulgasse No. 4. 


Stück große Bienenſtöcke 
12230 


ſtehen zum Verkauf bei 0 
| 12900 Franz Hirt, . 40 in Flinsberg. 
. Gummiſchürzen, 

ſowie Gummiſtoff, 


guter Qualität, empfing wieder ei 
Mar Eifenftädt. 
Socben empfing und empfehle billigſt grüne 
und Ya und gewöhnliche Kocherbſen, große 
eine Linſen, Bohnen, Hirſe. 
toben werden gratis verabfolgt. 


Theodor Roſemann, Salzafte 3 
Für Gerber! 


in der Aiubikfuß trockne Fichten Rinden find zu verkaufen 
er Mühle zu Krummöls bei Liebenthal. 
— Stelzer, Müllermſtr. 


Klee. Gutimann’s 
Rleider⸗Magazin in Greifenberg, 
ec, un der katholiſchen Kirche, 

gest fein reichhaltiges Lager Herbſt⸗ und 
beats erſachen zu den anerkannt billigen Preiſen, 


D o ſind ſtets 
Va 
in 9 


in bekannter 


menmäntel, Jaquettes u. Jacken 
toßer Auswahl vorräthig. 12653. 


Bitte genan auf meine Firma zu achten. 


Beachtenswerthe Anzeige. 

e Dauermehl - Fabrik Seiffersdorf, in 
2 Obrlach gelegen, empfiehlt ihre Mehlfabrikate, 
3 bl ſondere die feinſten Sorten Weizen⸗ 
Pu zeitgemäß billigen Preiſen. 12635. 


Weizen, 
Riedel, Herrenſtraße. 


53. ae ne aue die S ürt 
1 au N rle⸗ 
| Frag Kartoffeln Fabrit zu Nbr. ‚Schrei 


orf bei Lauban. 


d. Rieſengebirge. 18. September 1869. 


20. Schlagleinſaat 
kauft zum höchſten Preiſe - 
die Oel⸗Fabrik zu Rudelſtadt. 
Ein halb oder ganz gedeckter vierſitziger Spazier⸗ 
wagen in gutem Zuſtande wird zu kaufen geſucht. 
Von wem? ſagt die Exped. d. Boten. 12883. 


Zu dermiethen. 


Das frühere Verkaufs-Gewölbe 
der Herren Mosler & Prausnitzer, innere Schil⸗ 
dauerſtraße, nahe am Markt, iſt ſofort oder zum 
1. October zu vermiethen von Bettauer. 


12521. Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, nebſt 


Küche und Beigelaß, iſt baldigſt zu vermiethen. 
2 H. Prenzel, Böttchermeiſter. 
12218. Zwei Stuben mit Küche zu verm Hellergaſſe 24. 


12680. In meinem Hauſe, an der Promenade No. 16, iſt 
der zweite Stock vom 1. Oktober d. J. ab zu vermiethen. 
Emilie Dauſel. 
11075 Eine bequeme Wohnung von 4ineinander⸗ 
gehenden größeren Zimmern, Entree und ſonſtigem 
Beigelaß, mit ſchöner Ausſicht, iſt vom 1. Oktober e. 
ab zu vermiethen. — Näheres Prieſterſtraße 3. 


12610. Eine Stube nebſt Alkove iſt zu vermiethen in Nr. 18 
zu Kunnersdorf. 


12567. In meinem neuerbauten Hauſe 1081 iſt der untere 


Stock im Ganzen oder getheilt zu vermiethen und 1. Oktober 


zu beziehen. P. Härtel im Gaſthof zur goldenen Sonne. 
Promenadenplatz Nr. 31, im Haufe der Glas⸗ 
handlung des Herrn Schmidt, iſt die erſte 
Etage, beſtehend aus 4 Stuben, Küche und 
Beigelaß, zu vermiethen und 1. October c. zu be 
ziehen. 12662. 


12445. In meinem Hauſe an der Warmbrunner Straße iſt 
der 1. Stock und das Hoch⸗Parterre, ſowie Schulgaſſe No, 6 
Wohnungen von Stube und Alkove zu vermiethen bei 
J. Ludewig. 
10803. Ein freundlich 490 58 Zimmer nebſt Schlaf⸗ 
kabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bald zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 
im neuerbauten Dittrich'ſchen Haufe am Burgthore. : 
12574. Aeußere Burgſtraße No. 9 iſt eine freundliche Woh⸗ 
nung von 2 Zimmern, Küche und Kammer ꝛc., zu vermiethen 
und bald zu beziehen. 


Zwei ineinandergehende möblirte Zimmer, ge- 
wünſchtenfalls mit Stallung für ein Pferd und Wa⸗ 
gengelaß, können ſofort bezogen werden beim 
12682 Kaufmann Reimann. 
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12577. Eine bequem eingerichtete Fleiſcherei nebſt Ver 1 8 
laden iſt billig zu vermiethen. Zu erfragen beim Herrn Flei⸗ 
ſchermeiſter Dreßler, äußere Burgſtraße in Hirſchberg. 


12660. 1 Wohnung zu vermiethen bei Leder, Sechsſtätte. 


ve. Zu vermiethen! 

In Warmbrunn, an der Hauptſtraße vortheil⸗ 
haft gelegen, iſt ein Spezerei⸗Laden mit ſämmt⸗ 
lichen Handlungs⸗Utenſilien und dem erforderlichen 
Wohngelaß vom 1. November oder Neujahr ab an- 
derweitig zu vermiethen. 

Auch kann dieſe Beſitzung käuflich überlaſſen wer⸗ 
den. Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 

Johann Hübner, „2 Faſane nu.“ 


Perſonen finden Unterkommen. 

12406. unge Leute mit der erforderlichen Schulbildung 
(Prima⸗Reife), welche ſich dem Staatsdienſte in der Eigenſchaft 
a 9 5 . reſp. dem Feldmeſſer⸗Fache widmen wollen, 
können behufs deren praktiſcher Ausbildung gegen Fam 
3 geistigen Honorars bei einem Königlichen Kataſterbeamten 
eintreten. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſen unter No. 100 bis zum 
1. Oktober c. an die Expedition des Boten einzuſenden. 


12656. Ein Schuhmachergeſell, guter Herrenarbeiter, 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
Auguſt Scharfenberg, Schuhmachermſtr. 


12562. Ein brauchbarer Böttcher Gefell fann bald in Ar: 
beit treten bei A. Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 


Zwei tüchtige Klempner⸗Geſellen können 
ſofort in Arbeit treten bei 12631]. 
E. Sehmidt, Klempnermſtr. in Warmbrunn. 


ve. Offene Stelle. 


Zur Aufſicht und Rechnungsführung 
wünſcht ein Rittergutsbeſitzer einen ſoliden, fiche: 
ren Mann (Oeconom oder ſonſt zuverläßige Per- 
ſönlichkeit) dauernd zu engagiren. Weitere 
Auskunft ertheilt die landwirthſehaftliche 


Agentur, Berlin, Kronenſtraße 60. 


18652. Zwel Meſſerſchmiede⸗Geſellen, welche in Neuſilber 


und Meſſing arbeiten, finden dauernde Arbeit beim 
Meſſerſchmiedemeiſter Wilhelm Schwabe. 
Friedeberg a. Q, den 15. September 1869. 


12287. Ein eee eee und ein Holländer⸗ 
Aufſeher werden aufgenommen be 


: 5 ana 4 Lö wit 
in Schazlar bei Trautenau in Böhmen. 
Mehrere gute Former und Maſchinen⸗ 
ſchloſſer erhalten ſofort dauernde Arbeit bei 
Dr. R. Schneider & Sohn, 
Eiſengießerei u. Maſchinenbau-Anſtalt 
2403. zu Schlawe in Hinterpommern. 


2660 — 


12677. Einen Geſellen nimmt an 5 
Heyn jun., Tiſchlermeiſter in Warmbr 

D668. Ein herrſchaftlicher Diener findet zum 1. 
Stellung durch * Waldow'ſche Werne 3:Comtel - 


Arbeiter 


nimmt an (2676) G. Walter, Maurermeif 


12658. Ein durch gute Zeugniſſe empfohlener Kell 
ner⸗Burſche kann ſich im Hotel „zum golden 
Stern“ in Schmiedeberg melden. Mattis 


12588. Ein Laufburſche wird geſucht von 
H. Roſen th 
12276. Neujahr 1870 finden ein verheiratheter Ochſenknen 
ein Pferdejunge einen Dienſt auf dem Dominium Schi, 
bach bei Hirſchberg. Meldungen in Hirſchberg, äußere Sch 
dauerſtraße 48. 2 
Pferdeknechte, Ochſenjungen, Viehmägde 
utes Unterkommen durch das e 
Waldow' ſche Vermieths⸗Comtole 


Hin ohne Anhang ſucht! 
zu Michaeli einen Dienſt durch Br 
Vermiethsfrau Guttſtein in Hiihbei 
12473. Ein anftändiges gebildetes Mädchen geſetzten ao 
das gute Zeugniſſe beſitzt und ein Ladengeſchäft, Hause 
ſowie die Erziehung der Kinder unter meiner Leitung zu 10 
nehmen geſonnen iſt, wird geſucht Nur Franko⸗Adre en 
E. A. nimmt die Exped. d. B. an. 5 
12621. Bald over ſpäteſtens 1. Oftober ſuche ich ein hab 
läſſiges Mädchen, welches der Küche und Wäſche vorzuſſ!“ 
fähig iſt und Zeugniſſe darüber aufweiſen kann en. 
Nagel, Apotheker, Hirſchberg, Mühlgrabenſtr. 29, 1 2 
12596. Zum 1. Oktober d. J oder auch etwas ſpäter, N 
eine e gut empfohlene Kinderfrau zu einem 9/2" 
rigen Knaben geſucht vom > af 
Gutspächter Ritthanſen in Mittel⸗Schreibers den 


1 * r 1 " * 
er Eine Köchin 
für Reſtaurations⸗Küche findet ſofort bei 
Das Nähere „Societät“ Görlitz. i 
2661. Ein Mädchen, welche das Nähen lernen will, © 
ſich melden bei Fr. Leder in den Sechsſtätlen⸗ 
Perſonen ſuchen Unterkommen 
12513. Eine gut empfohlene Wirthſchafterin ſucht 10105 
Stellung bei Herrſchaften oder einzelnen Herren, in Stab 
Land, am liebſten ohne Viehwirthſchaft. Auskunft ertheln 
das Agentur⸗, Commiſſions⸗ und Vermiethungs⸗ 
» . des &. Miesel zu Schweidnitz. b 
Gleichzeitig empfehle ich eine ganz maſſive Weftftel@ 
10 Morgen, mit Inventar. Näheres bei mir ſelbſt. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
Für mein Material⸗Waar 
Sämereien⸗ u. Produkten Geil 
ſuche ich zum baldmöglichſten 4 
tritt noch einen Lehrling. 
Guſtav Scheinert in Jal 


finden 
12667. 
12613. Eine brauchbare Wirt 


gutem Gehalt Stell | 
* G. Pohle 


E 


1 
7 


ein mit guten Sch f 
n ulkenntniſſen verſehener junger 
kan freundlichem Aeußern, der die Handlung erlernen 
BEN, bald mit oder ohne Erw eintreten bei 
RG C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
gur nen Lehrling nimmt unter annehmbaren Bedin⸗ 
ingen ſogleich zum Anf 0 


n Conrad Umlauf, Bäckermeiſter. 
l Schuh n Lehrling nimmt an 


ine 
machermſtr. Eduard Werner in Ob.⸗Wernersdorf. 
ehrling für's Eifenwaaren = Geihäft ſucht 


F. Knittel in Lauban. 
ben m Gefunden 


durde 
und laune Eigarrenſpitze mit Etuis, äußere Langſtraße, 
bü en charleen diebe egen Era der Juſertſonsge⸗ 
Rn 0 olen beim Armen: Wilhelm Prauſe. 
chen kan 8 gefundenes Heines weiß und gelb geflecktes Hünd⸗ 
der Inſertie er rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung 
Ad lbtdebübren und Futterkoſten abholen bei 
S Ah Dreßler, Hausbeſitzer in Hermsdorf u. K. 


2686. Anzeige 

Sountiane bat ſich am 14. d. M. ein großer Fleiſcherhund 
Mer Farbe er Race) mit langer, behaarter Ruthe, ſchwarzbrau⸗ 
thüm und weißer Schnauze zu mir gefunden. Der Eigen⸗ 


er kan en 
und in ſich denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten 
Wade onegebabren bei mir abholen. 8 
erg, den 16. September 1569. 


8 Oefler, Fleiſchermeiſter. 
12639 Berl ore n 
ft in By Manttwoch den 15 d. M., Abends in der 9. Stunde, 
cwarz⸗ und übe des Gaſthauſes zur „Gieſſe“ in Quirl ein 
5 Juice ud 229 l 55 2 7 gegangen, 
beim er wird erſucht, daſſelbe in Erdmannsdor 
0 ale N. Herrmann abzugeben. 
entlau; onntage iſt von meiner Wohnung mein Hund 
u dee Derſelbe iſt ſchwarz, hat braune Läufe und hört 
lich it, erbanen Prinz. Wer mir zur Wiedererlangung behllf 
2 tobt eine gute Belohnung. 
hi: ain. Seidel, Inwohner und Wieſenbauer. 
12 Geld verkehr 
9 Ege Thlr., im Ganzen oder getheilt, find Michaeli 
gende Sicherheit auszuleihen. Nachweis in der Exp. 
Geſtohlen. 
\ 
e 2 Thaler Belohnung. 
Vom 13. zum 14. d. M. find mir 
1 ih 
7 rſchleder⸗Hoſen, 
Aug Meiner 1 7 Unterhoſen 
udemjen r geſtohlen worden. 
Werererigen fichere ich obige Belohnung zu, welcher mir zur 
Carl agung dieſer Sachen verhilft. 
8 —— aunchen, Haushälter bei Hering in Kupferberg. 
Einladungen 
810 „Adlerburg.“ 
u Montag den 20. d. M. ladet zur Ern⸗ 
irmes alle Freunde geicligen Vergnü⸗ 
und Appetites, bei Gänſe⸗, ein 


und guter Tanzmuſik, freundlichſt ein 
exburg: Mon-Jean. 


en u. ſ. w. 
un endlich fertige Adler 
ft unfreundli 1 
ö * Here ſtehen außer dem Saale noch 4 


12678, Sonntag den 19. d. M. Tanzmuſik im „Langen⸗ 
Hauſe“, wozu freundlichſt einladet W. M 


12573. Sonntag den 19; d. M, Tanzmufik, wozu freund» 
lichſt einladet C. Jeuchner in der Brückenſchenke. 
18605 Sonntag den 19. d. Mis. ladet zur Tanzmuſtf 


freundlichſt ein Siebenhaar auf dem Kavalierberge. 


12675. Sonntag den I9 d. M. ladet zur Tanzmüſir 


freundlichſt ein Thiel im Landhaus. 
12609. Sonntag den 19. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein Lüttig in Kunnersdorf. 


12614. Sonntag den 19, d. M. ladet zur Tanzmuſik er⸗ 
gebenſt ein J. Lange, Gaſtwirth zu Neu⸗Stkonsdorf. 


bs Welhrichsbere. 
Dienſtag, den 21. d. M., ladet zur Kirmes und 
Abſchiedsfeier ſeine Freunde und Gönner ganz 
ergebenſt ein, für gute Speiſen und Getränke wird 
beſtens ſorgen und bittet um zahlreichen Beſuch 


F. Fiſcher. 
Zur Ernte = Kirmes 


ladet auf Sonntag den 19. d. M. zum Wurſtpicknick und 


Tanzmuſik in den Oberkretſcham nach Arnsdor Affen 
ein er. 


Brauerei Wernersdorf. 

12543. Sonntag den 19. d. M Scheibenſchießen. 
Hierzu ladet ein Berger. 
12584. Montag ven 20. d. M. Kränzchen in Volgtsdorf, 

wozu freundlichſt einladet: Der Vorſtand. 


Brauerei in Petersdorf. 


Sonntag den 19. September: 


Zur Abſchiedsfeier 
Grosses Concert 


des Muſikdirectors N Elger und ſeiner Capelle. 
Aufang: Nachmittags 4 Uhr. 
Nach dem Concert Tanz. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 
12572. Kloſe, Brauer⸗Meiſter. 


Fur Kirmes nach Reihbnitz 


7 
ladet Unterzeichneter auf Sonntag den 19. und Montag den 
20. d. M. zu gutbeſetzter l ſowie Montag Nach⸗ 


12612. 


mittag von 1 Uhr ab zu einem 
um fettes Schweinefleiſch freundli 


Um ec Beſuch bittet: 
12670. W. Casper. 


12615. Auf Sonntag den 19, September lader zu einem 
de en e um Geld und gu Tanzmuſik freund⸗ 


ein ormann. Spiller. 


12618. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den 19. September 
ladet ergebenſt a 


Exner zur Schneekoppe in Krummhübel. 
Brauerei Buſchvorwerk. 


12641. Zur Kirmesfeier lade auf Sonntag und Montag, 
als den 19. und 20. September, ergebenſt ein. 


ſt ein. 


Für Ze hausbackenen Kuchen, ſowie für gute Speiſen und 1 
Getränke 


iſt beſtens geſorgt. Thiel, 


rauermeiſter. 


agenſcheibenſchießen 


. 


* 
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12643. Zur Tauzmuſik ladet Sonntag den 19. Septbr. c. 


2 us Feldſchlößchen mE 


[2 
ergebenſt ein E. Legner in Buchwald. 


Schützenhaus zu Schmiedeberg! 


Montag den 20. September: 


Concert und Tanz. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. 
Muſik ausgeführt von der € Iger’ichen Capelle. 
ahlreichem Beſuche ladet alle Freunde und Gönner 


0 t ei 
beinbfef und eee A. Schreiber, Schießhauspächter. 


Bei ungünſtiger Winenung findet das Concert im Saale ſtatt. 
Entree: 2½ Sgr. 


Em Zur Kirmes 


in das Landhaus bei Schmiedeberg ladet Sonntag den 19. und 
Mittwoch den 22. d. M. freundlichſt ein W. Hörner. 


E 
Auf Sonnabend den 18. Septbr. c. 
ladet Unterzeichneter 
zum Geſellſchaftskränzchen 
und Sonntag den 19. September c. 
zur Einweihung 
ergebenſt ein. Für Muſik, gute Speiſen und 
Getränke iſt beſtens geſorgt. 
H. Wiemer, 
Gaſthofbeſitzer in Ruhbank. 
R 


12649. Sonntag den 18. September c.: Militairfeſt in 
der Brauerei zu Kauffung, wozu alle unbeſcholtenen Mili⸗ 
tairs freundlichſt eingeladen werden. Der Vorſt 


orſtand. 


12634. Künftigen Mittwoch, als den 22. d. M., ladet Unter⸗ 
eichneter zur Schießhaus⸗Kirmes, wobei Nachmittags um 
ſettes Schweinefleiſch aus Aa Büchſen geſchoſſen wird, 
iger, Schießhauspächter. 
Liebenthal. 


Ben, Zur Kirmes 


auf Sonntag den 19., Donnerſtag den 23. und Sonntag den 
26. d. M. ladet meer alle ſeine Freunde und Gön⸗ 
ner e ein. Für friſchen Kuchen, Entenbraten und ſon⸗ 
g ea bei 3 Muſik, er beſtens geiorat fein, 
ieder⸗Haſelbach. Karbe, Gaſtwirth. 


. Eines Feier 


ladet auf BE 5 19., Donnerſtag den 23. undgSonn- 
tag na 26. September alle 1 5 5 und Gönner ganz erge⸗ 
benſt ei Gaſtwirth Herbſt in Hohenwieſe. 


ergebenſt ein. 


| ahn⸗ rplau. a) Ab 
ee fenbabn „ Fahrpla 86 fr. Sure. 5,40 Nchm. 10,36 Abnd. 


ang der Züge. 


Nedacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


5 . 


Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles oc 16 
Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


Sirio, 


chm. 
12, as: 6,15 Abnde 


Anschluß 2 Breslau 1, 10 Mchn. 6,35 Abds 


b) Ankunft der 
Abgang von 188 3,40 früh. 5. — 3 11,5 üge- 1,45 Mitt. 8,50 
In Hirſchbe 6, 20 A: 1, 8 4,22 Nachm. 12, 
Abg. v. ate malt unſchl. Beast. 8, u 3,30 
In Hir 1 


rg 0,36 5,40 
Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. v. Berlin 5 11, 5 — 2,5 Nchm. 8, 
In Hirſchberg wie oben von Görlitz. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Wag Aden 730 rüh, 8,15 Nachm. Güterpoſt nach 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. erſonenpoſt nach Lähn 8 früh. 
nach e 11,30 Vorm. Perſonenpoſt 2 are 7,30 früb. 

A 


bus na Rarmbrunn 10,45 früh, 2 Nachm., 6 


Ankommende Poſten: 0 
Bon Maiwaldau 12,45 Mittags, 7,30 Abends. zn mit viren, 1 1 
ae e e e , Chan 8 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 8 e - 
Breslauer Börſe vom 16. September 1869 10 
Dukaten 96%, G. Louisd'or 112 B. Oeſterreich. — 
83¼ a ½ 6 Ruſſiſche Bankb. 767, 1% bz. B. Preu 
59 (5) 101 B. Preußiſche Staats = Anleihe (a .) 35 1 
Preuß,. Anleihe () — Staats ⸗ Schuioſcheine (¼ 81% 
Prämien⸗Anleihe 55 (3' Poſener 1 70 i 
00 82%, bz. Schleſ. Weandbgefe S a) 76 f 
5 Lit. A. (4) 86% nn Schleſ. Nüsttal 
chleſ ROLE Lit. €.  Salehige Be 


„ — 


of u Die 10 
Poln. Pfandbriefe (4) —. 
8 60er Looſe 05 
Berlin, den 15. en 
wirkten 15. Serien : Verlooſun 
vom Jahre 1855 ſind die 24 24 Ee 


9 —. 
= Fi. Nat. . 0 


Bei der heute ze 
der Staats - en 10 
rien: 99, 177, 201, 343, 


415, 578, 585, 713, 720, 733, 760, 791, 819, 842, 877 
1020, 1037, 1056, 1166, 1181, 1411 und 1482 90 7 0 
den. (St 


An 


Hirſchberg, den 16. September 1869. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte 
Scheffel. Irtl.jgr.p.Irtl. gr. pf. ee pf.irtl. bet 


111 


— 1 * 


Hoͤchſter 3 4 5 a 2115] 1 1 
Mittler. 10.— 12 142 
Niedrigster. 1348311 che 


Erbſen, Höch 2 2 rtl. 10 
Butter, das Pfd. 9 Ex, 8 AL 6 Pf. 


Schönau, den 15. September 5 
Der 2 reine, fe m A 
Scheffel. 15 gr. pf. lrtl. 15 pf. ail 9 


i 
13 228-1 2 7— — 
Niedrigster. 1 0 1220 24 1015 1-12 
Butter, das Pfund 9 fgr. 3 pf, 9 gr., 8 gr. 9 I 
Breslau, den 16, September 1869, 


(Reinkold Kram 


